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May Adalbert befudte den befannten 
Augenarzt Or. M., einen ausgelprodenen Schau: 
ipielerfreund, während deifen Epredftunde. 

Der Arzt Tieß ihn fofort ins Sprechaimmer 
ein und unterhielt fih ungefähr eine haibe 
Stunde mit ihm. 

Seine Arztpfliht veranlaßte ihn aber, der; 
Inftigen Tlaufh abzubrehen, weil das Warte- 
zimmer voll von atienten war. 

„Adalbert“, fagte er zu ihm, ,fei fo gut, 
wenn id} did) jekt hier durchs Wartezinnmer 
achen lajje, dann tu wenigitens fo, als ob du 
cin Patient von mir warit, damit ih Die 
Wartenden nicht ärgern.” 

„Aber gern, Frig”, antwortete Adalbert. 

Der Doktor öffnete die Tür und Tick Adalbert 
durch das Wartezimmer. Jn der Ausgangstiür 
orehte Mar fi) um und fraecte [aut mit. töd- 
lihem Ernft: 

„Sagen Sie, Herr Doktor, wann darf ich 
das Auge wieder mitbringen?“ 


* 


Das Talent in dec Untergeundbafin 


Pci gag aller Therterfpielenden, ter 
eaierarzt Dr. Mendel, trifft den Schaufpiel 
Cbelsbader. enol 
„Ebelsbader, id) Habe Sie geftern in der 
Untergrundbahn gefehen.“ 
„War id gut?“ antwortete Ehelsbadher zer- | 
freut, | 
x | 


Der Zug der Grippe 

Die Berliner Theater haben augenblidlid) 
nidyt nur unter der allgemeinen wirtjchaftlichen 
Depreffion, fondern aud) unter der Orippe-Cpi- 
demie zu leiden. 

Sn der in der Komifcdyen Oper gefpielten 
Operette ,Peppina” mußten Varia Paudler und 
Walter Sanffen einige Tage abjagen. Beide find 
inzwifchen wieder hergeftellt und treten all: 
abendlidy auf. 

Dr. Frig Mendel, der befannte Theater: 
arzt, hatte die Pflicht, die Patienten zu unter: 
fudjen. Bom Kranfenbett Maria Paudlers tele: 
fonierte er Dr. Zidel an und fagte: 

„Frau Paudler fann unmöglic heute abend 
auftreten, fie bat 39,6.” 

„Wieviel?“ fragte Dr. Zidel. 

„39,6“, wiederholte Dr. Mendel. 

Am anderen Ende der Leitung fchüttelte 
Dr. Ziel mifmutig den Kopf und fagte: 

„Das möchte id) mal verdienen, was meine 
Mitglieder Temperatur haben... “ 


| 
Dre Generafseche 


Buftfpied in 3 Akten von Richard Skowronnek. An Szene gefegt von Felix Bald}. 
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Generalleutnant von Wermke, Divifionskommandeur . . . Erich Ziegel 
SMa iat Ea ee Be SS Meta Winger 
OBerft von Ffenftein, Kommandeur eines Anfanterieregimente Albert Paul 
Efementine, feine rau - > 222 nennen Bdele Hartwig 
Wathen? ee Comite: 5 an tn a an Martha Treu 
Major Mieleng - - - - - - ee ee nn... Bans v. Wolzogen 
Grau Mieeng 2. 2 ee nn Anna Hungar 
Grau Major Beeitfßneer ee we a ae Mei ee 
Dauptmann Bellinger 2... 2 ee ee ee es Benft Gehmer 
Geau Gelfinges pe es Krigi Miedt 
Hauptmann Afimus . . . . - . - 2. $3 un nen. Kart Marow 
OBerleutnant von Speremberg - » = = 2 2200. (Walter Waffermann 
sae Reutnant von Kreffentin, Regimentsadjutant nn nn. Berbard Goettiser 
Unna, feine Krau - -» - - - ee na re A RD 
Beutnant von RinqenBeim 2. > 22er Ridard Bergen 
U en es Aranka Eben 
Beuluant Bominsi - -: 2 2 He. nennen. GHG Gernow 
Herwig, NEEM a a ee SF Refet Orla 
Reutnfet Haßnrieder ee Kurt Lobnftein 
Frau: Baudnant von gg a gtx 2g AR ENTER 
Georg Gafett 

ve Re ee 9 
Kränze, Bine CoGtee - - 22220 nennen. Rowe Bufeß 
Get. Amapda WeitBenfed® .. 2 2... . nenn Ebarkotte Spfoia 
Se Si cmonneteos Oh ee ee PR ee RE 


Zweite Bauptmannsfrau . ER -  : nae 

Ertl Zeutnantsfrau eee Bie ERROR = ©: 

Zweite Zeutnantsfrau - . - Em 

Hannes, Burfeße Bei Obere von x Zenftein nn nn. Toni Impehoven 

Anton, Wurfeße Bei Zeutnant von RingenBeim . . . - Wilp Krüger 
Offiziere, Damen, Burfißen, eine AR 


Das Stück fpielt in einer Aleinen oftpreußifeßen Start. 


Skremka Kapeilmeister: ( 
Ouvertüre 

et ot 

Einleitung 


Oelmalerei 


Japanische Jonglerie 


Biedermeier-Szene 


unter Aififrenz von Frl. Stella und Stephanie Schäffer 
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Neues C pernheaicr 
CKroll) 
odin Königsplalz 


_ 1912718 
Ciasispiel 
— ANNA 
PAW LOWA 


Primaballerina des Kaiserlichen 

Marientheaters in Petersburg 
Leitung: © 
Konzert-Direktiou Leonard» © 
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Bürgerfzene im sweiten Alt (erjter Teil). 


Deutfches Schaufpielhaus 


Direftion: Adolf Zang. 


Sreitag, den 39. Auguft 1912 


Lrofinungs- Abend 
Cqmont 


Don Goethe. — Wufif von Beethoven. 


In Szene gefent von Sermann Rotter. 
Deforativ und Foftiimlidy ausgeftalter 
von Profefior Alfred Roiler. :: 
Wufifalifhe Leitung: Camillo Hildebrandt. 
3: Regie: Adolf Rang. = 
Orchefter: Das Philbarmonifhe Orchefter zu Berlin. 


Hermann Nijfen 
Perfonen: al3 Herzog von Alba, 
Margarete von Parma, Tochter Karls des Sünften, 

Regentin der Viiederiande - > 2 2 ww lt; Selene Sebomer 
Graf Lqmont, Pring von Ganre. . 2 2 2.2) Sriedvid Rayfiler 
Wilbelm von Oranien . . . . ae - . Audwig Sartau 
PON kg se sermann Yiiffen 
Serdinand, fein natirlider Gobn . . . ı - . Auguft Weigert 
Meciavell, im Dienfte der Regentin . . . 2. Adalbert Ulrici 
Richard, Lqmonts Gebeimfareiber . . - . « Rolf Bunold 
Silva | »uqgo §reitag 
Bomez J "1 Johannes Burger 
Clarden, Egmonts Belib® . . . . 2.2.22 Paula Gomary 
2 Gs kt we kw Wieta Bünger 
Bradenburg, ein Bürgersfohn . . . . . . . . Alfred Abel 
Goeft, Krämer “Sobn Seiftel 
“Setter, Schneider | Richard Leopold 
Simmermann "I Richard Martienfen 
Seifenfieder Yulius Rroct Bürgerfzene im zweiten Wet (zweiter Teil) 
Snyf, Goldac unter Kamont . . 2 2 2 22. Hans Sablro 
Ruyfum, Invalide und taub ER ; - . Guido Serzfeld 
Danfen, ein Schreiber . ee har Oe Alerander KFert 
Dolf, Gefolge, Pagen, Wachen ufw. 


unter Alba Sienend . . . . . : 


Bürger von Briifje! . 


Dauje nach dem 3. Ar. 


Die DeForationen find in den teliers für Theatermalerei von 
Georg Sartwig & Co. in Charlottenburg, die Koftiime von der 
Certil- Manufaktur Co. George PieF in Berlin ausgeführt. 
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Neues Opern-Theater 


Rönigsplag 7. 


Sonnabend, den 16. November 1912 


Br abends 8 Uhr: 


ze Erstes G2stspiel des mmm 


Kussischen Balletts 


Generaldireftor: Sergeilvon Diag bhileww. 


Kleopatra 


Ehoreographifches Drama in einem Att. 

Tänze und Regie: von M. Fotin. Mufif von M. Arensty. 
Szenerie von L. VBatft, ausgeführt von M. Anisfeld. 
Koftiime und Requifiten gezeichnet L. Batft. 

Mufit: Vorfpiel von F. Taneiew; Ankunft der Rleopatra von 
Rimsty-Rorfatow; Schleiertanz von Glinfa; Bacchanale von 
Glazunow; Danse finale von Moufforgsty. 


MR at gc ce Sea Fräulein Tamar Karfavina 
Re Se. ans Fräulein Nelidowa 
a nt Herr Adolf Bolm 


Lieblingsfflavin der Kleopatra . Fräulein Marie Pilz 

Lieblingsjflave der Kleopatra . . Herr Gavrilov 

Der Hobepriefter des Tempels . Herr Rowalgfi 

Tempeldienerinnen: Frl. Nogumowwics, Iuligfa, Dombrowsfa, 
Hubert, Pozersfa, Banieda. 

Wegyptifche Tänzerinnen: Gri. Wafilewsta, Hachlova, Guliuf, 
RKopytfinsta, Rlementowitfch, Sesiersta. 

Uegnyptifche Tänzer: Hr. Umansty, Bourman, Lobojfo, Gudin, 
RKoftecti, Sielinsti. 

Griedhinnen: Frl. Nijinska,,Tfchernifchova, Pflanc, Maichersta, 
Stassfo, Ranietsta, Glut. 

Griechen: Hr. Semenow, Ivanovsfi, Gudin, Romanom, 
Wargynsti, Rachmanoff. 

Silene: Hr. Kremniew, KRotfchelovsty. 

Züdifche Tänzerinnen: Frl. Rowalewsta,. Pawinsta, Poiré. 

Züdifche Tänzer: Hr. Kobellov, Taraffow. 

Syrifhe Mufiter, Sklaven, Gefolge der Kleopatra, Bol, 

empeldiener. 


m 


Narcisse 


Mythologifches Drama in einem Att von Leon Batt. 
Mufit von N. Tfchereprin. 
Tänze von NL. Fofin. 


Dekorationen und Koftüme von Leon Batt. 


a oe 
ak N 2 es 
Eine Bacchantin EEE 
Eine junge Veotianerin . ..... 


Nymphen a Er Le Ae oe ee 


Fräulein Rarjavina 
Herr Nijinsty 
Fräulein Niiinefa 
Fräulein a 
Fräulein Maichersta 
Fräulein Gulud 


Beotianerinnen: Frl: Pflanc, Klementowicz, Ropycingta, 
Rozumowicz, Segiersta, Staszto, Wafilewsta, Ranietsfa, 
Glud, Rowalewsta, Vonietsta, Haclova. 


Veotianer: Herren: Rremniev, Surman, Sarwicti, Semenoff, 


Kobelew, Kotfchytowsti, Rachmanoff, Romanoff, Wa- 
raynsti, Tarafow, Kegler, Svanovéfi. 


Waldgefhöpfe: Herren: Gavrilov, Umansty, Rowalsti, 
Koftecti, Gudin, Statkiewicz, Lobojto, Zielingti. 


Polowetzer Tanze 


aus ber Oper „Prinz Igor“. Mufif von A.-Borodin. 
Szenen und Tänze arrangiert von Michel Fotin. Szenerie und KRoftüme entworfen von N. Roehrich. 
In Szene gefegtivon B. Anisfeld. 


Poloweger Sungfrauen: Frls.: Nijinsta, Wafilewsta, Pflanc, 
Boniecta, Seziersta, Dombrowsta, Goubert. 


Stlavinnen: Grls.: Aftafieva, Tfchernyfchova, Rowalewsta, * 
oiré, Ropytfinsfa, KRlementowicz, Choholwa, Subligfa, ‘ 


etek Glut, Stassto, Maicersfa, Rowalewsta, Do: 
gersta, Pawinsta, Rozumomicz. 


Häuptling: Herr Adolf Bolm. 
Krieger: Herr Semenow, Swanovéty, Malygin, Radhmanow, 


B. Romanow, Robelew, Statfiewics, Warzinsky, Umansty, 
Kegler, Rowalsti, Roftecky, Zielinsti, Larafow, Sawicti. 


Adelige: Herr Kremnew, Rot{chetowsty, Garwrilow, Goudin, 


Lobojfo, Bourmann. 


Regiffeur: Grigorilff. Dirigent: Pierre Monteur. 


Mach -.Plonhatrads wah Man Fads Rohan artfiors Warlon Katt 


hinzufiigend nerlorenen € die aeitorbenen Soft: 
nungen, Die ind törichten Wünfche, 
die fein Dafein ausmadten. 
1D gab fid) Seine Exeie diefer neuen Stimmung 
5 tigers Verlangen, aegen fein ver: 
anii Fe thm auf. 
emporarbeiten de ıpf; er wollte 
nod) ein rechter Mann werden, das Hofe niedertreten, das 
von ihm Belt erariffen hatte. Iene feierlichen und doch un: 
endiid wiilven Klunge Hatten jene ceei N zief 
aufaewühlt. 1 € 
; dat n heute D ~~ = mB  (Seichattsviertel, um dor ett zu jucen. Yor einiger Zeit 
Kejtaurant, wo id) trithjtiidte, mitgenommen Lf "ig Me & Ra Soe hatte ihm ein shank eine Stellung als Fuhrmann 
sh Schirm ijt, mie aefaat angeboten ı auffuden und 
um Den bitten. Cr 


nun wieder jemand 
würde — 


til LYLe Zielen 


ie! 


Hot gi tHE 


i oer 
AUdsua an 


oe, tats. > FR Sn (hia. mie 
in eine Strape, Die dura 
Be, 


et 
Tee 


Soapy fühlte, wie fid) eine Sand auf feinen Arm legte. 
Er wandte fi 18 
Boltziiten i 


idleuderte breite Seficht eines 
- fragte Der Beamte. 


aah 


‚dann fom 


van. 


jonderbar 
Ry 


aU 


x I : Sh ret Monate Daft auf der Infel”, 


lautete ann nädjiten Tage das Urteil auf dem PBolizeigericht. 
wolettes Slasteniter Lise Lan 


Deuisch vor Li athe 


i Myth! und Tyltyi 
(Mathilde Danegger vom Wiener Hofburg- Theater 
und Lia Rofen). Hans Bohm phot, 


Interessante Masken und 
Kostüme aus Maeterlincks Märchenspiel 
»Der blaue Vogel«. 
Aufführung des Deutschen Theaters in B 


_ 


THEE TAT 


ein Yichtichein auf Die Straße, der mahrideinlid von 
oorther ausging, wo ber Urganift, über die Taften acbeugt, 
fic) feiner Derrichaft über das Rirchenlied für den fünftigen 
) wollte. 

int: 
paar Schwalben 
fait fonnte man 
Und das Rirdentied 
an dem Ctyengitter feft — denn es war 
2 ‚da fein Yeben nod) erfüllt 
ter, Areunde, Blumen, 
n und reine Gedanfen 
des Chorals und der ganzen 
timmung um die ftille, alte Rirde rief in Soapys Seele 
einen wahren Aufruhr hervor. Mit ermadhendem Entfegen 
Das feifte Lachen (Albert Blumenreich). erfannte er jeht den 2 


Wharund, in den er getaumelt war, Die Das Brot (Wilhelm Diegelmann) 


Ein idealer Uatte. 


Schauspiel in 4 Akten von Oskar Wilde. 


Deutsch von J. L. Pavia und Herrm. Frhrr. von Teschenberg. 


Der Earl von Caversham, Ritter ; 
des Hosenbandordens Adalbert Ulrici 
Viscount Goring, sein Sohn . Harry Walden 


Sir Robert Chiltern, Unterstaats- 
sekretär im Ministerium für 
auswärtige Angelegenheiten Hans Sahlro 

Vicomte de Nanjac, Attaché der 
französischen Botschaft in 
London 


Lady Chiltern, Sir Robert 


Chiltern’ s Frau. . Frieda Christophersen 


Werner Bernhardy 


Lady Markby. . . . . . . Marie Weißleder 
Die Gräfin von Basildon . . Margit Hellberg 
Mrs. Marchmont. . . Margarete Rohn 
Miß Mabel Chiltern, Sir Robert 


Chiltern's Schwester. . . Paula Somary 
Mrs. Cheveley . . ; ‚ Mary Urban 


Mason, Kammerdiener ‘hal Sx 


Robert Chiltern . . Friedrich Fiirst 
Phipps, Kammerdiener bei Lord Alfred Lux 


Goring . 


Szenis 


ch-dekorative Einrichtung vom Maschineridirektor Deltschaft. 


Die Möbel sind von der Firma H. Münchenberg, Koch-St 
-Straße 14-15, die Beleuchtungskörper von Spinn & Sohn, Wassertor- 


Spandauer- 


raße 12, die Teppiche von Fischer & Wolff, 
Straße 9. 


Alt-Heidelberg. 


Schauspiel in 5 Akten von Wilhelm Meyer-Förster. 


Karl Heinrich, Erbprinz von Rüder, Gastwirt. . . . . . HeinrichLiebmann 
Sachsen-Karlsburg . . . Harry Walden Frau Rüder . . . , Gertrud Abel-Deutsch 


Staatsminister von Haugk, Exc. Hugo Freitag Frau Dörffel, deren Tante . . Georgine Sobjeska 
Käthie na nn Dim Saal 


Hofmarschall Freiherr von Kell : Fritz Kleink 
Passarge, Exc... . . ... Rudolf Blümner = nn De ae ewe ae Alfred mar si 
Dr. phil. Jütiner, . . . . . Alexander Ekert : | ER |" Pate Reinherdi 


Lutz, Kammerdiener . . . . WernerBernhardy Router . .: 22 + » » « « Redolt Selim 


Detlev, Grat von ae 
Asterberg eden Cosa. Dawa Satire Kammerherren, Offiziere, Studenten, 

Karl Bilz | ‚Saxonia” . Fritz Selden Musikanten, Diener. 

Kurt Engelbrecht . Gustav Herrtwich Zwischen dem 2. und 3. Akt liegt ein Zeitraum von einigen 


von Wedell, Saxo-Borusse . Fritz Kirchhoff Monaten, zwischen dem 3. und 4. Akt ungefahr 2 Jahre. 


Szenisch-dekorative Einrichtung vom Maschineriedirektor Deltschaft. 


Die Stande der Grkenntnis 


= Alt Heidelberg ome 


N = 
Y Pramat rife hes ‘hinafe von 


Die Boten 
Jemper Herrlie IR 7h 


Ms 
* 


a « 
RN Elisa Gak \ Harry Waßen. 7588 


Verl, Herm. Leiser, Berlin-Wilm. e Phot Zander & Labisch 


mmeripiele 


Schumannftraße 14 
Direltion: Maz Reinhardt 


Sonnabend, den 19. Oftober 1912 § be 


in Freund Cedoy 


Luftipiel in drei Alten von Waders Ridoire und Bucien Besnard 
Deuti von Bolten-Bäders 


Regie: Feliz Hollaender 


Didier-Morel eee oe Leonor Fiebag 
Madeleine, feine Frau. . . . » : .  Leopoldine Konftaritin 
eee Dee oe oe 
erbier, Madeleines Bater. . + oo oe oe oe > . . . Robin Ro 

rangots D’Allone, Kunftmaler, Madeleines Better . . . . - PWilkelm Bendow 
eddy Kimberley . 2. ee ee ee ee es er 
re in, Gefandfdaftsfetretir . % SR ora Rardow 
adame Theodule Rouder . . - wee 6 oo oo la Wagner 
erg Sc alg Frau Dancenay - . Maria 


! Davia rome 
<i RERREREER : ET ight 


ett, eift bei Teddy. » . - e . e iam ud 
Domini Diener bei Berdbier. 2. 2 es es . « . Albert RKardow 
Billy, Diener bet Tedd ww we eet eee ww eo „ Werner Scott 
Ein Diener bei Didier Morel 2 oe ee ne nen w+ + Mathur Laubert 
Wine. . ec ee wee ee te eee wee eens oahetngard Groffe 


Die Dekorationen find nad Entwürfen von Ernft Stern ausgeführt 
Baufe nach dem exften We 


Schauspiel in vier Akten von Hermann Sudermann. 
Geh. Kommerzienrat Weißegger Adalbert Ulrici 


ea seine Frau . - - - Dr u. a 
ans ' ; |. Hildegard Müller 
Anmaliese: J beider Kinder Kl. Lotte Müller 
Baron von Tanna . . . . . Paul Otto 


Dorrit. seine Frau . . . .‘. Elsa Galafres . . a ar 
Direktor Schrödt, deren Vater Hermann Nissen ee en m. | 
Geh. Kommerzienrat Thermählen Erich Ziegel eggerschen Hause. . Hertha tlero 


Max, deren Sohn . . - . . Ernst Dumcke = Ort der Handlung: Berlin. Zeit: Gegenwart. 


Zwischen Akt I und II liegen zwei Monate, inc, Ab II und III liegt eine Nacht, zwischen Akt II und 
IV liegen drei Tage. 


Regie: Adolf Laniz. 


Anna Söhnlin. . . . . . . Paula Somary 
Julie, Dienstmädchen bei Frau 
von Tanna . . . - . . LeontineKühnberg 


HEIHLIIIDELIDELIISLRLELERIIDENEIDNN 


Szenisch-dekorative Einrichtung nach Entwürfen von Paul Erkens vom Maschinendirektor Deltschaft. 
Die Möbel sind aus dem Hohenzollern - Kunstgewerbehaus, Friedemann & Weber, Königgrätzerstraße 8, 
die Beleuchtungskörper von der Firma Spinn & Sohn, Wasseriorstraße 9. 


Eine größere Pause findet nach dem II. Akt statt. 


~- 
in Wer i 


%, 
No 


gar nicht darauf an. Man nimmt höchitens denen, Die dad Theater. 
ftüct jehen wollen, das bißchen Spannung. 

Den Schaujpielern ift e3 nicht möglich gemacht, Menfchen menfd)- | 
lich zu fehen. Sie finden fic) mit Rollen ab. Diejem bejcheidenen | 
Anipruc konnten außer den bereits Genannten auch nod) die Herren | 
Dumde und Otto fowie Fräulein Somar H genügen. Hin- 
bit gegen gab es ein Ehepaar, in deffen Händen geftern der gute Ruf 
vnblifum, das in einer gewiffen „Premierenftinmmung“ zufammen des fünftlerifch ftrebenden Schaufpielhaufes de3 Weidendammes | 
fant, glänzend freigefprodjen worden. Der Verjaffer konnte im Laufe | Mt (ag. Paul Schlenther. 
de3 Abends mindeftens fünfzehn Mal angejubelt werden zum Schluß % 

im Kreije der braveit und zum Zeil der bravourdfen Schaufpieler 
Dev Kurfürjtendamm md die umliegenden Gegenden jollten ji in 
einen Spiegel erkennen, und waren fehr zufrieden, in einen Hohl: 
Iptegel zu’ fehen. Wenn Diefes Theaterftiice nicht gefiegt hätte, 


Uraufführung. „Der gute Ruf." Scaufpiel in vier Akten von 
Hermann Syudermann. Regie: Kerr Cank. 
Defem Theaterftiic möchte man gern gut fein, wie einem M 
. > b : , tert- 
ichen, Pernt Unrecht gefdjah. Diefes Iheaterftüd, daz ichon vo: Der 
Gebrt zum Tode verurteilt werden jollte, ijt vom Premieren- 


Rei, der Uraufführung im Münchener Shaufpielhauß, 
die gleichzeitig mit der Berliner Uraufführung gejtern abend ftatt- 
fand, erzielte Hermann Sudermains „Der gute Ruf” einem Tele- ! 
gramm unfere® Korrefpondenten zufolge ftarfen Beifall, in] 


jomdern gefallen wäre, fo mürde id) dem Verfafier den 
zefpeftvolfen Rat erteilen, in den erjten drei Akten ganz erheblich zu 
fürzen, denn fie ermüden und befremden durch Unflarheit und Ber: 
worrenheit. Das Thema wird erft deutlich aus dem vierten und 
legten Afte, im welchen: aud Frau Galafrés einige Szenen mit 
den Herren Stegel und Niifen im Stile höherer Runft fpielte 
_ Frau Galafrés, eine Mondaine und Rontiniere, wurde ans Wien 
für die Heldin verjchrieben. Diefe Heldin des Iheateritücdes ift die 
‚yrau mit Dent ichlechten Ruf, Die den Mann mit dem quten Ruf 
givingt, jie wie eine Königin bei fic) zu empfangen. Natürlich ift Die 
grau jehr viel beffer, der Mann fehr viel fchlechter als der Ruf, in 
dein beide ftehen. Dak ihr Mann, ein Geheimer Kommerzienrat 
urd Multimillionär, fid) feinen guten Ruf erhalten 
und daher den Ehebruch feiner‘ Gattin vertuicht, ift 


Vaters und das Weib eines fchurfiichen Mannes ift? 
lof weil fie den jungen Laffer, den alle Weiber Lieben, nun auch 
lieben oder wenigitens lieben möchte? Geniigt aucy nicht! Yoh itoße 
hier auf das Sentrum des ganzen Theaterftiics und finde für die 
Sandlungsweife der Heldin nicht die geringite pfychologiiche, ein- 
teuchtende Erklärung. Das Dach jtürzt ein und beqrabt alles andere 
Menichenummögliche, was an den Wänden und in den Winkeln war. 
Wir wollen e8 uns erfparen, Darauf näher einzugehen. Die 
„‚nhaltsangabe dieies Stüdes ijt wie eine verbotene Frucht. Sobald 
tie erlaubt ift, macht man fic) nicht mehr daraus, 2 fommt auch 


Theater und Mulik. 


Dentiches Schaufpielhans, 


Sum 1. Male: „Der gute Ruf.“' Schaufpiel in vier AWtten - 
bon Hermann Sudermann. 


Es ijt eine Weile her, dak Sudermann die Theaterivelt durd eine 

Premiere in Bewegung gejegt hat, und man bemerkt nad) jedem 
Aftihluß mit Genugtuung, daß feine Gemeinde nod Iebt, daß fie 
ihn liebt und an ihn glaubt. Sie hat fich in diefem neuen und 
nod) gejhichtslojen Haufe noc) vermehrt um einige recht ungedlte 
Stimmen, die bom hoben Olymp berunterdröhnten, und die mir 
nidt recht pajjend jhienen für den vornehmen Herrn, der fic) an 
der Rampe neigte, der Beifall und Blumen wie mit einer leidenden 
Sfepjis in Empfang nahm. Bielleiht aber doch auch mit einer 
nad) oben gerichteten Bewegung der Gläubigfeit: Sind Dieje 
ftarfen Stimmen nicht dod des Volkes Stimme? 
_ O& bin bier, um meine Meinung zu jagen, und befinde mid) 
in einiger Verlegenbeit; denn es läßt jich uber das Stüd wenig 
jagen, nod) weniger dagegen und ungefähr ebenfowenig dafür. 
Tab man einen jdledhien Ruf fo jeher los wird wie einen guten, 
dag eS da cine gewilje Gnadenmwahl der Gejellihaft gibt: dieje 
Theje begreife ich und begreife auch, dah die Frau Geheime Kom- 
merzienrat Deibegger den guten Ruf wahren mödte und ihrer 
Freundin Dorrit das Verhältnis mit May Thermablen gujdiedt, 
das jie jelbjt gehabt bat. Aber warum Dorrit ihren Ruf opfert, 
ferner jogar ihre Liebe, ferner jogar die Racje, die fie in jedem 
Akte an ihrer intimjten Freundin und Feindin nehmen fönnte, das 
bleibt für mich in den dunfeljten Hintergründen des Menfchlichen 
und bejonders des Weibliden. Dieje Frau, an einen uniwiirdigen 
Mann gefettet, der die Affäre zu Leinen Erprefiungen benugen 
will, an einen unmwürdigen Vater, der jih an einen: ea 
Konkurrenten durd fie rächen will, an einen untvürdigen Lieb- 
haber, der jid) fiir ihre Seelengröße im legten Akte zu Klein zeigt, 
diefe Frau, Vollweib und Volldame von dem aufredten Reiher 
bis zu den zartejten Dejjous, ijt ein Engel oder eine Heilige. Man 
beivundert jie, aber man verfteht fie nicht, und aus diejer Duntel- 
beit zieht das Stüd jeinen Vorteil, nicht gerade den einer Span- 
nung, wohl aber den einer Neugierde, was dieje Frau, immer 
lähelnd, immer elegant, immer leicht wigig, wohl an Selbjtlofig- 
feiten nod) zu begehen imjtande ijt. Am_ verjtändlichjiten 
wird ihre Gufonjequeng, wenn die mondäne Märtprerin zum 
Schluß i ihre Apotheoje fordert; fie will in das Haus des 
| Geheimen Kommerzienrats, das fie ausgeftoßen hatte, niet anders 
einziehen als über die neue Marmortreppe, die feines 
Menjden Fug betreten durfte. Alfo wird ihr fdlecdhter Ruf dod 
wieder zum guten Ruf ag jo viel Ungemad, und die Theje foll 
nicht in itrengfter Harte beftehen? Der Dichter von „Sodoms 
Ende“ ijt mit den Vahren milder geworden und bon der poctijden 
Gerechtigkeit zur poetiihen Gnade fortgeihritten 


den fic) aber ziemlich vernehmbares Ziichen mijchte. 
jtcliern ragte Lina Woimode hervor, die die rührfelige Daine | 
wit dem guten Nuf durchaus fudermänntic) agierte. 


will , 
und | jeines begreiflich. | 
Barum aber bringt fic) ‚die ‚rau, die fich nichts vorzumerfen hat, | 
durd) auffallende Rofetterie und ein aberwitiges Freundesopfer wild: | 
wittig in Den ichlechten Ruf? Blof weil fie das Kind eines gefcheiterten | 


Genügt nicht! ; 


ha 


Sudermanns „ver guie Ruf“. 


Erftaufführung im Deutiden 
Shaufpielhaufe. 


Xm Deuticen Schaufpielhaufe jdien geitern 
ee Hermann GSudermianns neueites 
Schaufpiel „Dergute Ruf“ dem größten Teil 
der Anmwejenden zu behagen. Wenigitens ließ jt 
das aus den merfwürbig heftigen Beifallsäußerun- 


die mehr oder minder lebhafte Heiterfeit, die viele 
ernjt gemeinte Momente hervorriefen, und eiliche 


| gen nad) den Afifchlüffen annehmen, wenn aud) | 


andere Anzeichen weder auf jtarfe tragijche Eine | 


drüde noch auf bejonders unterhaltjame Wirfuns | 


gen des Stiides hindeuteten. Tatfadje ijt, da fid 
Ichon nach dem erjten Aufzug eine allerdings 
ichtwer erflärbare Neigung des Publifums, den 
Verfaffer vor dem Vorhang zu fehen, bemerkbar 
machte und jedem der übrigen drei Afte ein mehr- 
maliges Eriheinen Sudermanng folgte. Die Kritik 
wird fich allerdings wieder einmal auf die Seite 
der Mipbergniigten jtellen müfjen, und ich fürchte, 
auch diejenigen ihrer Vertreter, denen man eine 
‚ fanatijche Gegnerihaft wider den Dichter nicht 
nadjagen Tann, werden fein neues Werk denen 
anreiben, die faum dazu angetan find, den mieder= 
Holt gefährdeten guten Nufe des Autors der 
„Ehre“ zu rehabilitieren. 

Gewif, Sudermann fommt uns in diefem Biers 
after wieder jehr geijtreid, und verjtreut in den 
Dialog eine Fülle guter Einfälle und treffender 


l 
| 
i] 


Bemerfungen; aber die Idee, die Handlung und | 


deren Ausgejtaltung find jo [hwad), dak jelbjt die 
rein theatralijden Wirkungen des in allen 
Finejfen padender Szenenführung erfahrenen 
Routtniers nteijt berfagen. Eine mühjelig fons 
itruierte Gefdidjte, diejer törichte Verjud einer 
gejelichaftlich hodiitehenden Frau, die, um ihren 
guten Ruf und den ihres Oaujes gu wahren, 
einen anfdeinend furdtbar verführeriicen 
Züngling, für den fie allerlei heftige Gefühle 
empfindet, die gur Betätigung drängen, ihrer 
jüngeren und hübjcheren Freundin zur Aufs 
bewahrung übergibt! Weil der Frau Baronin bon 
Tanna mancherlei Ucbles wadaeredet wird und 
fie ohnehin nicht mehr bicl bon ihrem guten Ruf 
au verlieren hat, fommt die Frau Kommerzien: 
ratin Weikeagqer, die über jeden Brweifel Cr- 
habene, auf jenen genialen Einfall und vertraut 
ihren lieber und geliebten Mar oder 
Freundin an. MWoraus jtd 
dreiedigeg Xerhältni3 eigener Art 
denn die Frau - Rommergienratin wird 
nun zum abendliden Stammgajt im traus 
lien Heim der Baronin, wo beide gemein- 
fanr mit Märden flirten. Als aber, wie jeder 
vernünftige Menich außer der Frau Kommerzien- 
rat vorher weik, aus dem Nlirt awifdjen der 
Varonin und dem ihrer Obhut anderirauten May 
biiterer Ernit wird, da fommt es — wiederum 
feum für irgend jemand iiberrajdend — 
zu hibiqer Szenen  awifden dem Freuns 
dinmen, die nod) dadurd) fompligiert wer- 
den, dak plößlih ein drittes meibliches 
Wejen aufiaudt, das für den Vielgeliebten 
jchparmt, ja jogar mit ihm berbeiratet werden 
fol. Gin Bierteljtiindden lang gerät die Frau 
Kommerzienrätin in einen Bujtand gelinder 
Raferei und will ihrem Manne, dem wahren 
Hüter des guten Nufes jeines allgemein ge- 
adteten Saujes, alles gejtehen, die Baronin ilt= 
Deffen, Die weit, weit befjer ijt als ihr Ruf, hindert 
jte daran und nimmt alle’ Schuld auf jih. Die 
böjen Folgen bleiben nit aus: der Serr 
Kommerzienrat verbietet der vermeintlichen 
Giinbderin brüsf jein Haus, ter Herr Baron aber 
— e3 gibt namlid aud) einen Herrn Baron in 
Dicjem Stüd — jchieht fich notgedrungen mit dem 
Ruaben Mar, in weldem Ziwveilampf jeltianter- 
jucife der Jüngling und Zivilijt den einjtmaligen 
fchneidigen Offizier jhwer verwundet. Mit der 
armen, opfermutigen Baronin aber würde es ein 
jhlimmes Ende nehmen, wenn nicht Der Nommer= 
gienrat jhlieklich dod) die Schuld jeiner Frau er= 
führe, deren Retterin um Vergethung bate und, 
um die Gade gu tertuigen und den guten Ruf 
feines Haufjes zu Mahren, die Baronin 
mit allen Chren zu längeren, vielleicht 
sauerndem Aufenthalt wieder in jeine gefellfdajt- 


zunädjit ein | 
ergibt; | 


| 


| 
| 
| 


' 


| Sermann 
Sene Intendanten und Direktoren von ausivarts, | 


i den äußeren Erfolge, 


Von den Dar: | 


Tid fo hochgeaditeten und beliebten Raume ein- 
führte. 

: G8 bedarf wohl faum nod) weiterer Dar- 
Iegungen, um einfidtspolle Menjden davon zu 
überzeugen, daß dieje ausgetüftelte Gefdidie 
nicht dazu angetan ijt, tragijhe Wirfungen aus- 
gulojen. Gin unüberwindlier Neiz, all dieje 
Menichen und ihr Handeln bon der heiteren Seite 
zu nehmen, jteht jedem anderen Eindrud im 
Mege, und der oft peinlich herbortretende Mangel 
an Aurzweil hindert aud) die rechte Lujtigtert, 
die ja freilich auch jchon oer Refpett vor der Bes 
zeihnung „Schaufpiel” verbietet. 

Die Belanntihaft mit einer Scaufpielerin 
eriten Ranges war für uns der Gewinn Des 
Hnends. Elia Galafres aus Wien erivied fi in. 
der gefabrliden Rolle der Frau Baronin ais eine 
aufergewöhnlic; interefjante Darjtellerin, die 
jede Stimmung zu meijtern berjteht und daz 
bei aus eigener fünjtleriiher Vollfraft 
ichöpft. Daß fie jich aud) in den verlodenditen 
Momenten nicht zu draufgängeriiher Schau- 
ipielerei hinreifen ließ, fondern bei aller Wirf- 


jamteit disfret und vornehm blieb, erhöht die Bes | 


deutung ihrer Zeijtung. Unjere Bühnen follten 
fih bemühen, dieje Künjtlerin dauernd für Berlin 
zu gewinnen. Die Frau Kommerizenrat Marie 
Sera3 fpielte neben diefer Freundin eine ziemlich 
armjelige Rolle, mwenngleih fie redlid) bemüht 


war, den an fic geitellten Anforderungen geredt | 


zu werden. Redjt gut gliidte Herren Dumde der 
bon gu viel Frauenguujt in arge Bedrangnis ge- 
bradte Mar, während mir die gejelligaftlihe Be- 
deutung des Herrn Kommergienrats Weifegger 
(Adalbert Ulrici) weniger glaubwürdig erjdien 
alg feine Talmiwürde alg Ehemann, Erich Ziegel, 
Hermann Niffen, Paul Otto und Paula Somarh 
vertraten mit jchaufpieleriihem Gejdhid die 
übrigen in Betradt fommenden Rollen des 
Stites. JR 


= 

A. H. Sas PBeutihe Schaufpielhaus, das 
aud) gu jenen Bühnen gehört, die hohe Eintritide 
preije ankündigen und jo befdjeiden find, bon 
vielen Bejudern zur Füllung des Haufe nur 
eine mäßige Billettiteuer zu erheben, war geitern 
ehrlid) ausverfauft. Der gute Ruf Hermann 
Gubdermanns alg eines unferer interefjanteften 
Rremierendichter ijt jo jtarf, daß diefes Schau- 


jpielhau3 das Wagnis unternehmen fonnte, die / 


Höhe der Preife für Parkettfige auf 15% und 
12%, Maré emporzufhrauben. Ein glänzendes 
Gejellichaftsbild, das Bild einer edften und reihten 


Genfationspremiere, bei der man dabei fein muß; 


in Goireetoilette, Frad oder Smoking erfdjeinen 
muß. — Auch das jchriftjtellernde Berlin war da, 
Bürgermeiiter Dr. Neide, Ludwig Fulda, Fedor 
bon Zobeltib, Georg Engel, Heinz Tomoie, Aler- 
ander Mos3fomefi, Rudolf Presber, Leo Leipziger 
ujw. Sn der redten 

Gubdermann mit feiner Familie. 
die fonjt bei bemerkenswerten Berliner Premieren 
im Zujdauerraum unjerer Theater gu_gajtieren 
pflegen, werden bermift; nad) dem durdjichlagen« 
den Gudermanns neues 
Bühnenwerk errungen hat, werden fie von überall» 
her dem guten Ruf Folge leiten. — Wm Wnfang, 
da war die Stimmung ettwa3 fehmanfend; man 
rief: „Zauter, lauter!” Und dann murde e& immer 
lauter auf der Bühne, bejonders aber im Bue 
blifum nach den Attichlüffen. — Vom zweiten Whe 


| an begannen die bon Trompete begleiteten Hervor- 
| rufe, die in ihrem ftürmifhen Charakter nicht 


ganz frei von Tendenz erfdjienen, wohl abfihtlich 
etwas Demonitrativeg haben jollten. — 
3 am Scluffe der Dichter mit beredtigs 
tem Glüdgläheln im Sreije der Mite 
wirfenden eridien, da gab eS nad den 
theatralijchen Spannungen eine lärmende Ente 


jpannung, da wollte das Publitum jeinen Dichter, } 
der Sand in Hand mit den Mitwirkenden erjdien, | 


immer und immer wieder fehen. Ein Dußend 


f 
| 
| 
| 


DOrcheiterloge Mit! 


v 


Servorrufe und gierlide Blumenjtraugden, bie Wi 


Sudermann galant Frau Galafres bom Wiener 
Voltstheater überreichte. Lore Bujd) bom Bere 
liner Stomddienhaus, die arme, junge Rade 


folgerin der Galafres in Wien, hat dort Selbjts } 


mord bverfudt. So ijt bas Theaterleben! 


nennen 
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Posse mit allem Komfort in 4 Bilde | atl Ege 
ie Braut . . Lilly Fricxe 
nbaum : -- : rt Lehns 
rührassss. . 
Vale Portierfrau 
i i Maler , BIS ; x Ane » A 
i Bayrischen Viertei Pickel, Malerichriiag . Sabine Impek 
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Diener Haruns Sp 
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Tbecdor Perou 


Heinrich Paffke, Bonbonfabrikant 


Die Schlager: Im Kadewe im Kadewe Die vellständigen Text- 
Ja, Berlin ist ein schlüfriges Pflafter, Da traf ich sie beim Fünfubrtee . Neukdliner: 
an rutscht mals vechts. Ein Mädel, Donnerweiter ja, vee 

Man : arty ö na a. Soap ee ee aye Liseluiteken, ach Jotteken =. A 

Man rutscht mal links, S’ war niemals eine netter da, ab an nid cache und bei den Logen- 

Mal grade aus, Die Augen schwarz, die Haare blond A ie THAN HID ER BERN. 


> “fe e 4 ; Er r Du vietgeliebtes Huseke i i 

Ach, du Stadt der süßen Lafter, Und wie das Müde! küssen konnt: el pape Seige K EEE 
Haft zu viel Lieb,’ Es nahn: mir Herz und Portemonnaie. RN a m = = a 0.25 Mk. zu haben. 
Zuviel Betrieb Die kleine Fee vom Kadewe. „: Stammst doch aus Rixdorf ber. :.: 
Man bälts nicht ans: — 


bücher sind an der Kasse 
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Georg Baselt als Bonbonfabrikant Paffke Sur 50. Auffüprung der Poffe -Hobberridattlicye Wohnungen“ 


im Romödienhaus: Willinger phot. 
„Meineidige, wo haft bu den Kerl verftedt?* 
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Filmsanuhber 


nit Gefang und Tanz in vier fton von Radolf Bernauer und Rudolf Sdyanser. Mufit on Willy Bredfdyweider und Walter Kelle, InZSjene gejegt von Rudolf Bernauer. Die Tänze 
I 2UFt arrangiert vom Balfettmeifter Ferey Sigmund, Mufifalifche Feituna: amity red Fesietoey. 
Franz und Fränze. Enfemia Breitfprehe . 2... Sofefine Dora Seheimrat Papendiect : 
Adalbert Niufenfett Oscar Sabo Mar Rademader 2... , . Carl Becerfads a Y | $ränzes . . Martha Wagner Anna, Stubenmädchen 
Manda Hanimerfeynridt, Sefretärin Wanda Käfebier'stTihte . . . . Hedi lry Uy 


I: - + . « . Sucte Baenfel 
Tar omas Ri 7 
‘ IT i Sreundinnen Alasy Wendel Chomas Rindfleifd ........ . Berman Griebe 
bet Mufenfett Hedi !lry 2ldalbert Wlufenfett . . . Oscar Sabo Be an Heddy Gaertner Wähler. 

EN a } rd { if . Ke : i Drt der Randi - - 
Anaftajin: Diener bet Mufenfett . Hermann Pica IDESIAR ere Ma man re ae Canes . . Kıfa Weife \ \ nee aiding al tn wid Sag VS . Heinrich Drefcher Ort der Handlung: ‚mprangsjaal einer eleganten 
RR RT N Jofetine 7 Maria Gefticulata. . . . s 6 wea, Perry Kellner eater te ee a Theodor Srothufen Penjfion in Berlin 
a en el tari by 2 ; Her di . Kellner h 8B cf 
ER i t S . . Hermann Picha Erich Bannafdy m P = 

nae Dapendiec A Sia Werfi Anaftaftus . . . ais N 1 Deforatären nd 2 3 
gränge NR Bruno Harprecyt Thomas Rindfleiich -. . . . Hermann Griebe Freundinnen ı port Sränze Ben N nah Entwürfen 
vo LLevite siy a a a OUT t cy < er N 
Nlaı N dem uber Carl Beckerfachs Wahler, Soldaten, Bauern, Bauerinnen. Ort der Handlung: 
Ka AG Nac 4 Pn ree et ed d ER s 
Marta Selticulata Ida Perry Mrt der Hand lung Kajebter’s Gut in Knötteritz bei 
Nlarta 0% cıiata ,„ . . BER a r einst 
1. Cippfränfein : Ta SIellifa Leip3zia. 
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Carl Plater Cordula Käfebier Marta S11 


von Spend Bade 
5 t Alteflave Ne 
Fife-o-clod Chee-Raum im Hotel | gefertigt im den Ateliers der sirma Derh & Flotow 


L pg I ip 
Imperator. und des Berliner Theaters. Die modernen  Koftiime 


find nah Entwürfen vor Ernit Deutfch angefertigt 


bet der Cir Er 
7 ign, bet det sirma >. 2ldanı, So eceraith 
. Bertha Male? Il. Akt. IV. Att. er 

Hede Falfenbera 


Die modernen Toiletten von Lifa Weife und 
es ‘Dendel „Hab’n wir uns nicht schon mal kennen gelernt? „Otto der Faule“. same diejenigen der D 
. tary 1Vende 


Damen vom Chor find in mr 
Hediy Gaertnet Seainse ae dae ws ea yoberiDette Udalbert Mufenfett , . Ee: . Oscar Sabo Sos a ee ee bergeftellt. 9 
. . Wartha Waaner dalbert Mufenfett . . . . . „ Oscar Sabo Sränze Papendied Sait atwes 12 . Sifa Weife a gee Wmviajtung v, techn, . ber Snfpeftor ID, Wolff 
der Bandlung: Mufentett's Büren Sriebtich Unanft Käfebier . . . . Carl Meinhard Friedrich Anguft Käfebier Carl Meinhard Die mm : ft aloha apt Erifa- Schreibmafchinen 

II Wt von Klemczinsfy . DE Bruno Harpredt a Klemczinsfy . E . Bruno Harpredht es leferte a strma Carl €, Halbarth 

Napoleon und die Müllerstochter. Wanda Hammerfhmidst . . . . Hedi Ury Wanda Rammerfchmibt | . Hedi Ury Cine längere Paufe findet nach dem > Aft jtatt, 
Friedrich Ananit Käfebier . ‚ Carl Meinbard Maı Rademader os iste a Karl Berterfachs ua © reitfprecher . . . . . Sofefine Dora Anfang 8 Mbr Ende 3/ytı Uhr. 
Cordula, feine Sra: ia Sur Eufemia Breitfpreder . . Sofefine Dora ar Rademader . » . . Carl Bederfacdhs 
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„Puppchen“ 


Posse mit Gesang und Tanz in 3 Akten 
von JEAN KREN und CURT KRAATZ. 


Gesangstexte von ALFRED SCHÖNFELD. 
Musik von JEAN GILBERT. 
In Scene gesetzt vom Direktor ALFRED SCHÖNFELD. 
Dirigent: OSCAR DUB. 


PERSONEN: 


August Briesekorn, Gutsbesitzer Emil Sondermann 


Laura, seine Frau 
Hortense | 

Mari 2 
zo seine Nichten 
Hilde | 


Joh. Junker-Schatz 
Margret Fischbach 
Ellen Dalossy 

Elsa Grünberg 
Joscy Wallis 


Egbert Blankenstein, Rechts- 


anwalt, Hortenses (satte 


Paul Bechert 


Elje Grünberg und Arnold Riek beim „Teddytanz“ 


Hänschen Schulze- 
Borsdort 

Fred William Black . 

v. Bennewitz 

v. Drontheim 

Hartenstein . 

Barnekow . . . 


Clara . : 
\ seine Schwestern 


Wanda | 
Egon Hallersderf, Ulanenleutnant 
(bei der Luftschiffer- Abteilung) Fritz Junkermann 
Frau Schulze, Hanschen’s Mutter Toni Hoops 
Dörthe, Dienstmädchen auf 
Briesekom’s Gut. + + » « Lotte Reinecken 
1, Barmädchen : . Else Tima 
9. Barmädchen . . : - » « Elly Neubeck 
Ein schwarzer Boy. . - Anita Löhr 
Estrella, Tänzerin | Mitglieder Gerda Heim 
Leila e. Zigeuner- Emma Beck 
truppe Grete Neu 


Arnold Rieck 
Theo Stolzenberg. 
August Gruber 
Julius Voigt 
Alfred Gräning 
Curt Erfurth 
Malli Schneider 
Ida Casper 


Mit- 
[glieder 
‘t des 

"KA, 


Carmen 


~— 


Willinger phot. 


in ber neuen Bejanrspofje „Puppchen“ von Gilbert im Berliner Thalia:Theater. 


8 „det Dentichen Sefellfchaft aut Befämpfung der Gefchlechtöftar 
— — Enfemble- Gajtipiel 


unter Leitung von Direltor Ernit Michaelis 


Donnerstag, den 10. Suli 1913. Zum 16. Male: 


i Sd liibrichige. 


Ein Theaterftiid in drei Akten von Brieux. ur Eugen Moebius 


Mittwoch, den 26. Februar 1913 


abends 8 Uhr 


im Klindiworth=Scharwenka=Saal 
ARIEN- und LIEDER - ABEND 


von 


Aurelie Revy-Chapman 


Am Klavier: Siegfried Nicklas-Kempner. 


—— m 


PROGRAMM. 


Arie der Königin der Nacht („Zauberflöte”) W. A. Mozart 


a) Jeanne d’Arc au bucher F. Liszt 
(dramatische Scene) 

b) Schlummerlied . . . L. Toldy 

c) Geheimes Sorte Schubert 


a) Ariette der Sängerin \ 


Ariadne auf-N Richard St 
b) Arie der Ariadne j | riadne auf Naxos) ichard Straup 


a) Ich hab’ mir einen Garten gepflanzt. 
b) Am Waldessaume H. Leichtentritt 
c) An die wider Willen Beküßte 


d) Neue Liebe ; : 2. = + F. Mendelssohn 


a) Sie singt . 

b) Erntelied . . Bogumil Zepler 
c) Tausenderlei | 

d) Je veux vivre („Romeo und Julia”) Ch. Gounod 
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„Die heitere Refidenz” im 


| Sieben tolle Tage | 


(Seven days) 


Amerikanische Burleske in drei Akten von Mary Roberts 
Rinehart und Avery Hopwood. 


Für die deutsche Bühne bearbeitet von Otto Eisenschitz. 
In Scene gesetzt von Gustav Charleé 


| Jimmie Wilson... eo Gustav Charlé 
Bella Knowleg.. nn Dorrit Weixler 
Selina Carruthers. . .- +: - . , . Rosa Valetti ° 


BB a en Otto Treptow 
RE eg ee ER Margarete Rühmkorf 
BEE ee ee lise Ghiberti 

Nach dem 1. Akt findet eine kurze, nach dem 2. Akt eine 

r längere Pause statt. 
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Pa demand u. dumm mn m mn = = = oo oo 


BR ee . . « Paul Otto 

Der Einbrecher . . - - os ; Albert Paulig 
Flamingham . -» . . - . . . . Rudolf Blümner 
Se ee ae ee eee . . Friedrich Herbst 


Ein Reporter . - - - . . . . . « Herbert Brüchner 
Ein Bretzelmann . - - : = 2... . Heinrich Horst 


Ort der Handlung: Eine Villa bei New-York. —.Zeit: Gegenwart. 


s 
Die Dekorationen sind nach Entwürfen und unter keitung von Bernhard Deltsciait 
in den Ateliers des Deutschen Sdiauspielhauses hergestellt. 


Die Teppicte und Gardinen sind von der Firma Fischer & Wolff, Spandauerstr. 14/15. 
Die benötigten Schallplatten und der Musik- Apparat sind vom Odeon- Konzerthaus, 
Friedrichstr. 91/92 geliefert. 


—mnngn 


Savoy - Restaurant, iciste Garien-Terasne Berlin Künstler - Konzert. 


Fine Vergange 
Schauspiel in drei Akten von Silvio Zam 


Deutsch von M. Wulit. 
RT OR © > A a en ZE «4 . Alla Paul 


Paula Somary 
Friedrich Sterler 


Maria Mallinger 


Don Peppino, em Priester . oe eae 
Anna, Biancas * — De EL N ee, a — 
nay N a e je | 5 Herbert Brüchner 
Eine Bauernfrau Auguste Wisbar 


Luisa, seine Frau 


Alberto Serpieri, Ingenieur 
Bianca, seine Frau 


Bauern. Bäuerinnen. 
Zeit: Gegenwart. — Die Handlung spielt in den Voralpen, im September. 


Szenisch-dekorative Einrichtung vom Maschineriedirektor Bernhard Deltschait. 


10, die Teppiche und Gardinen 
Straße 14/15. a 
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Heute Mittwoch, den 26. November 1913, abends 8 Uhr: 


Zom 34. Male: & “ ' aUueri,. 34, Male: 


Schauspiel in 4 Akten von Heuri Nathtansen, Aus dem Dänischen übersetzt von Dr. John Josephsohn, 
Regie: Ernst Welisch. 


Adolf Levin, Bankier . . . . Arthur Bergen 
Sara Levin, seine Frau. . . . Frieda Richard 
Hugo | - . - + Eugen Burg 
Jacob ihre Kinder . . . . Fritz Lion 
Esther | 2... Mathilde Brandt 


| Dina, Jacob Levin’s Frau . Maria Gudemaan | Etatsrat Herming | Dr. Hermings Gustav Botz 

| See Taille 205 rl Kursen | Eitsterätin Herming| Eltern Olga Engl 

| _ | Ein Tneaer | hak ROHR * Carl Morvilius 

| | Ein Mädchen f 5, . Hede Falkenberg 


Ein Mädchen, bei den alten Levin’s 


Meyer, Prokurıst beim alten Levin Max Jungk 
3 


Dr. Jérgen Hermine. . . . . Walter Steinbeck 
x H 


Die?Dekorationen sina nach Entwürfeu 'von;Paul L:ni in den Ateliers des Berliner Theaters angefertigt. 


29 v9 9 99H HH HH OO 


Eine längere Pause findetjnach dem zweiten Akt statt. 
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König Oedipus: 


‘ 


MONTAG, DEN 17. NOVEMBER 1913 


PYGMALION 


Lustspiel in 5 Akten von BERNARD SHAW 


Deutsch von SIEGFRIED TREBITSCH 
Regie: VICTOR BARNOWSKY 


PERSONEN: 
Be Do me ee ee a 
Frau Higgins Ilka Grüning 
Professor Henry Higgins, ihr Sohn Heinz Salfner 
‚Alfred Doolittle . . . . . . . Alexander Ekert 


Eliza, seine Tochter . . . . . Tilla Durieux 


Frau Eynsford-Hil . . . . . . Clara Sella-Heinich 
Clara \ » » « » Traute Carlsen 


Freddy | tree: Bander . . . . Erich Walter 


Oberst Pickering. . . . . . . Max Landa 
Paula Eberty 


John Gottowt 


Frau Pearce 
Ein Bummler . 
Der sarkastische Zuschauer. . . Kurt Götz 


Ein Stubenmädchen . . . . . Gerte Knelke 


Ein Diener. Strassenpassanten 


Der erste Akt spielt unter einem Torbogen der Sankt Paulskirche. Der zweite 


und vierte Akt in Wimpole Street, der dritte und fünfte bei Frau Higgins 


Die Dekorationen wurden nach Entwürfen und unter Leitung von SVEND GADE 
in den Ateliers der Firma Hugo Baruch & Co. und des Lessing-Theaters angefertigt 
ET EEE EEE EEE Er ET BASE BIE EEE EEE TER EN ET EEE I EEE EEE NEE ERBE) SEE EEE SLE, 


Nach dem 3. Akte findet eine längere Pause statt 


m 


rrr CueEHe CHEK HCHE HEHE WE REORDER EOE EEE 
Original Folies Capriee-Ensembles. Barbara, Intermezzo 


Das Adoptivkind mg 


Vaud 
Roggo-Marsch audeville in einem Akt von Leonha rd Ha ak el 
: Musik von Arthur ‘Steinke. 


Hans im Glück, Walzer i 
Sua ee el A. Steinke Personen: 
Baron Guido von Eb 
3 n Ebersbur ärti 
EZ Ritter Saldrian | Ferdinand, sein Neffe : > ee 
er zum lessen Frau Emmy Biron 
Schwank in 1 Akt von O ie re RE inal 
vo tto Härting Wally, ihre Freundin me 
aeLse 


Personen: 
. + . Mary Felsen 


Alexander, Freil herr von Felding en . . Otto Härti ing H L f 
aus, i t i i 
. Sieg ried Berisch 


Vi Ss Max Steidl e i 
I Jaque:, Kellner tm Hotel Ferdinand b 
; i Ger 


Herta Silberberg Frä nzi e ke 
i B D W enze Hausdiener I 
Siegfri ed Pinkus Max Horowitz 4 ’ i . ouis Kohler 


Sally Diamant Louis Kohler 
Mary Felsen 
. Ferdinand Gerb 
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Otto Härting 
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Bitte wenden, 
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Des. Rheingoid“ Bild L: 


Alberich 
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Choralion-Saal 


Donnerstag den 27. November 1913, abends 8 Uhr 


Dichtungen 


von 


Friedrich Nietzsche 


gesprochen von 


Adalbert Ulrici 


PROGRAMM. 


Kurze Einleitung und Abwehr 
Dem unbekannten Gott 

Vom Baum am Berge (Zarath. I) 
Zarathustras Vorrede 


Venedig 

Mein Gluck 

Vom Lesen und Schreiben (Zarath. I) 
Aus hohen Bergen 


Von der Armut des Reichsten 
Vom Vorübergehen (Zarath. 111) 
Vereinsamt 

Die stillste Stunde (Zarath. 11) 
Die Sonne sinkt 


Populäre Preise! Eintrittskarten zu 3, 2 und I Mark sind in der Hof- 

musikalienhandlung von Bote & Bock, Leipziger Strasse 37 und Tauentzien- 

strasse 7, bei A. Wertheim, Leipziger Platz u. Tauentzienstrasse 7b, sowie 
abends an der Kasse zu haben. 
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Schirin und Gertraude 


Ein Scherzspiei in 4 Akten von Ernst Hardt. 
In Szene gesetzt von Willy Grunwald. 


Der Graf . . oe . . + . « «Jakob Tiedtke 
Gertraude . . BS Se nc ace . . Annalise Wagner 
Schiiin . . . pote at ce . . Johanna Zimmermann 
Burckart, der Hausmeister . - - . - - Hans Mierendorif 
Gottfried, der Hofvogt . - . . . » Hans Marr 

Jakob, ein deutscher Junge. . . . . . Ernst Waldow 
Hussein, der türkische Diener des Grafen Bruno Ziener, 


Fortsetzung nebenstehend. 
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Anatoles Hochzeit 


Schwank in 4 Akten von Paul Gavault und Georges Beri 


Deutsch von Erich Motz. 
Personen: 


Ivan Petrowitsh ...... . . .Evich Schönfelder 
George Lejoncquois, Professor . . Hans Stock | Louise «ae 2.200 0 ae... „ Rose Westphal 
Germaine, seine Frau ..... . . Toni Sylva Rosine) 2 2 8. ar os) Dora Cayo 
Virgil Cormainville, Doktor . . . . Fritz Spira Marguerite ee ee eS Dotter Neumann 
Mamette, seine Frau . .... . .Mely Lagarst . Gerard. 3.2 6 ces os oe SS ee Werner 
Anatole Serpolet, Ministerialbeamter Hans Junkermann POSED N Mr i) Gears be oe . Hans Bothminn 


Eveline Pommier, | Schau- . Olga Limburg 


Clara Tambour | spielerinnen Kate Busch 
Adolphe Molleton ...... . . . M»x Laurence 
TalentdenRocreuze 2 su... 220 24,0: Fritz Sterler Die orientalischen Teppiche sind von der Firma J. Covo, Berlin W., Leipz'ger- 
„strasse 114 geliefert. 


Die neuen Dekorationen sind in Ernst Mettins Kunstwerkstätten 
Ritterftrasse 71, angefertigt. 


Grössere Pausen finden nach dem 2. und 3. Akt statt. 


<asseneroffnung 7 Uhr. Anfang 8 Uhr. Ende nach 10 Uhr. 
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Anualiele Das Yfotchen, macht 
Runde uf Jeinent breiten 


Weihnachtswieje 
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Tango, für Dich. ist man entbrannt, 
Tango entfacht der Liebe Brand! 


'Rönigl. Opernhaus. 


Tannhäuier 


und Ber SZangerkricg anf Wartburg. 
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Romantiihe Oper in drei Alten von Michard Waqner. 


le't_ug: Herr Rapelimetiter Lange. 


OhersRegiffeur Drocjrer. 


: 


Baleit: Her 


r Ballettmetfter Graed. 


Chöre: Herr Pro 
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Hermann, Lani 


Glifabeth, Nichte deS Lande 


Ol ahonhad 


Molirant bon sjq@enoad 
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Walter von der Bogelw 
Biterolf 
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Fee Momphen. Naiaden. Ylmoreiten. Bacwan 
r Fearthirn Hrfany pes > ru 
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Rach Dem 3. und 2. Wi je 25 Minnten Baie. 


3 us i 
Anna Schramm als „Neppelhanne 
einer ihrer legten Ölanzleiftungen im 
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Se 
Bi Mesa 


jungen . 


2 4. Thana 
SHau)pieigaus. 


ala? Flügel, Pia: 
§ chiedmayer- _ Harmoni 
Pianofortefahrik von Welt 


Euronen. 


Sonntag, den 28. Dezember 1915: 


Undine 


Romantifche Oper in vier Aufzügen 
Dichtung und Mufif von Albert Yorging. 


Für Das Deutiche Opernhaus Charlottenburg neu ein- 
gerichtet von Georg Hartmanı 


Spielleitung: Georg Hartmann. 
Mufifalifhe Leitung: Hans Leichte. 


Berthalda, Tochter HerzogHeinrichs EmmyZimmermann 
Ritter Hugo v. Ringftetten . Heinz Arenfen 
Kühleborn, ein madht. Waflerfürft Julius Moether 
Sobiag, ein alter Fifcher Dr. Alfred Hasler 
Marthe, fein Weib . . . . . Frida Maree 
Undine, ihre Pflegetochter . Elifabeth Bochm v. Endert 
Bater Heilmann, Ordenggeiftlicher 

aus dem Klofter Maria-Grug . Ernit Yehnann 
Beit, Hugos Scildfnappe . Julius Pieban 
Hans, Rellermeifter Beter Pordmann 
Hofmarfchall . Edwin Heyer 
Edle des Reichs. Ritter und Frauen. Herolde und Baaen 
Bagdgefolge. Rnappen. Fiiher und Fijderinnen. Landleute 

Geipenftige Erjcheinungen. MWailergeiiter 
I, Aufzug: Fiicherhütte. II, Aufzug: Shronjaal. III Aufzug: Gees 
ufer mit Burg. IV. Aufzug: Burabof, dann Verwandlung: Sm 
Reiche des Wailerfürften 


Mafchineries, Deforationd- und Beleucht ingSwefen: 
Mafchineriedireftor Rudolf Klein. 

Die Deforationen find nach eigenen Entwürfen von 
Georg Hartwig & Co, Hofmaler, Berlin-Charlottenburg, 
gemalt. 

Die Koftiime find im eigenen telier unter Leitung des 
Herrn Garderobeinfpettors Rulings Roppe angefertigt. 


Größere Baufen nad) dem 1. u. 3. Aft 
Während des Vorfpiels bleiben die Türen geichlofien. 
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: So lang’s noch spiche 
"“ Frauen gibt ist Polen 
. nicht verloren! 
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ihenfolge der Vorträge 


ıss ein Wunde 


tl: Kinderlieder. 
Mozart 


4) Sehnsucht nach dem Frühling | 
> Beim Birnenschütteln Edmund v. Strauss 
\ Wiecenlied ; C. van Rennes 
Le Mar 1 Co E. Jaques-Dalcroze 
> 4 IT 
t e ochule Urtel 
No. iV: Volksweisen. 
Vespergesang Russisch 
= ) Ma Normandie Französisch 
J A 
} P un a Mut | 
) Ss ein - | D tsch 
€ A ist sr aann Pi 
ee eee 
Am Klavier: 
- . ER = 
” Bruno Hinze-Reinhold 
BECKER & MAASS 


BERLIN WwW. 
repr.Rotophot. . 


'Köniel. Schauspielhaus. 


1 Die Jourualifien. 

Luftipiel in pier Aufzügen von Gujtad Freytag. 
| Regie: Herr Regtifeur Dr. Brud. 
Ode a. D. Berg. 2.0. 0 0. Ht. Nannitädt 
|¥ba, feine Tochter . . < 2 © «© + Bl. Thimig 
Udelheid Rund . . . 2 2 2 . Frl. Wrnjtadt 
Senden, Guisbefiger . » » « « Hr. von der Heyden 


Buchdruder Henning, Eigenthümer) & Hr. Angerman 
Miller, Factotum Hr. Hohenitein 
Blumenberg, Redacteur ) der Zeitung Hr. Stange 
Schmod, Mitarbeiter ) ,Coriolan” Hr. Valentin 
Liepenbrinf, WeinhandlerundWahlmann Hr. Ratry 
votte, feine Frau. - -» : 2.0. Srl. Abi 

| Bertha, ihre Tochter RR . Frl. Hoff 
Pleinmidel, Bürger und Wahlmann Hr. Paris 


Brofeffor Oldendorf, Redakteur . Or. Boeticher 
Konrad Bolz, Redakteur Hr. Slewing 
Bellmaus | ES Hr. Werrad 
stümpe Mitarbeiter } 2 Hr. Winter 
Rorner | mo Hr. Zeisler 


| Stig, fein Son . ws - . «Se. Toner 

Suftigrath Schwarz oo . Or. Eggeling 
Eine,fremde Tänzerin : Fl. Gregorov 

Roxb, Schreiber vun Gute Moelhuld’’ Hr. Eichholı 

Karl, Bedienter des Oberiten . Or. Uhlig 


Cin Rellner N > 
Refiourcengäfte. Deputierte dar Bürgerjdaft. 
Kellner. 


= a 
Ida Wirt 
in der Aufführung des erfolgreichen Zufiipiels , 


Porliner 
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Rammermujit Heinrid 
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Alagenitein Im Romasdienhau 
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Konzert-Bureau Emil Gutmann, $77, Berlin W 35. 


BLUTHNER-SAAL 
Mittwoch, den 11. Februar 1914, abends 3 Uhr 


KONZERI 
Aurelie Revy-Chapman 


(Gesang) 


Jacques Van Lier 


(Violoncell) 
Am Klavier: Erna Klein. 


Baal Terre gun m 


N nn 
Unter der Zirfusfuppel vor Beginn des 
Vorn Ernit Matray, der Dariteller des 


Spiels. 


Spielmanns, an di eigens eingebauten Rirdenglocten 
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REINHARDT 


MAX 


Slfa Grüning ale Sultizrätin, 


Albert Bailermann als isländifcher Bildhauer, 


er Feter von 
Larsen im Berliner 


Der Buchbinder, der vielleicht nie S at gemwejen war, 


begeilterte fic) fir di jüdiihe Seldin, die ihr Volk von 
Dem graufamen Bedränger ihres Volks befreite, und das 
Deroentum der Makfabier, die Dem großen Kampf für die 
Unabhingigteit ihrer Seimat führten. 
Sonderbar! Ein leifes Lächeln ging wm die Lippen 
Direktors. Draußen ging wieder der Rriea. Gin 
jeiwaltigerer als der, von dent dieje Bücher berichteten. 
ı Gedanke zuc In den reftor auf. Wollte der 
Gefangene a5 Lele Ddiefer Biiher an dem 
) außer Heth und Glied und 
den qrauen Mauern, die nicht 


glanı, mechanifc die Bücher 
aren abgeariffen und verrieten ein 


Verfe waren Durch Dünne 


Elje BVaffermann als Modell. 
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Viktor Litzek. 
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Poulmüller : 


Beckmann. “Limburg, Mallinger. 3 
BER? * : ae Phat. Zander u. abisch 
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EIN RÜCKBLICK 


Betracht” ich mein Eıdenwallen jest, Doch war ich auch oft unglücklich verliebt — 
Nah sagen wir — mzig Jahren. Das konnt’ ich nur selten verschmeızen — 

So bin ich verwundeit und bin entse&t, Ich hab’ dann entweder Selbstmord verübt 

Was alles mir widerfahien! Oder starb an gebrochenem Herzen... 


So seltsam alles und mannigfalt, Es lastet auf mir eine schreckliche Zahl 
Phantastisch und nie eintönig! Von allen möglichen Morden — 
Bald war ich jung, bald war ich uralt, Und mindestens 250 mal 

Heut’ Bettler und morgen König. Bin ich gänzlich veriiickt geworden. 


In allen Trachten ging ich einher 1100 mal wurde ich umgebracht - 

Auf krausesten Schicksalswegen Mein Blut ist in Strömen geflossen — 
Durch a!le ahrhunderte ..... Ahasver Teils meuchlings, teils in ofleneı Schlacht 
Ist ein Waisenknabe dagegen! Erdolcht, erschlagen, erschossen . . . 


Ich habe im Lauf der Zeit regiert Auch hingerichtet verschiedenemal 

Beinahe in sämtlichen Staaten, Ward ich nach kurzem Piozesse 

Ich hab’ unzählige Kriege geführt Durch Feuer und Strick, duich Blei und Stahl 
Und vollbracht die unglaublichsten Taten. Und manchmal auch — durch die Presse . . . 


Jch habe geseufzt und habe getobt Und troßdem bin ich noch ganz und heil! — 
Und war auch wieder beseligt — “ Wer der Welt ces Scheins sich ergehen, 

Ich habe mich 2coo mal verlobt Der geht nicht unter! Im Gegenteil: 

Und fast ebensooft verehlicht. Er lebt ein hundertfach Leben! 


Drum lieb’ ich den bunten, vergänglichen Trug 
Und würde mich nicht besinnen, 
Wenn’s ginge, den genzen tollen Spuk 


Noch einmal von vorn zu beginnen)}) 
OTTO SOMMERSTORFF. 


Otlo-Sommerstorff und seine Gemahlin, Teresina Geßner, beim Schadispiel. 


(Ailantic-t ho1o-(Co.) 


Zur Be Ein 


50. Aufführung 7° glüdliches Jubiläum 
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Becerfadhs in ,Ballnadt’ 


Gine Ballnadcht 
im Wallner-Theater 


ee jay 

Die fleinen Fühchen 

den Se I 

man fann eigentlich 

viel Darüber jagen, denn es ift 


Weijer 


> gelagt worden. Diefe Bühne Hat 

eitraum von zivei Jahren zu „der 

t Yerlins entivicfelt, fowobhl 

tungen betrifft wie in 

” @ublitum: injtler 

enjentble wie Carl Beckerjachs, Tag 
fagda Alnmıo, Pept Zanıpa, 

andern: „Sag 


susßepi Zampa. 
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Du noch mehr!‘ DE 


oe 
end Lichter, 
Männer | int Srac und 


Operette qeichrieben 
Walzertraunr”, 


Magqda Almo 
in „Ballnadıt“. 


„Ballnachı“ 


Maskerade 


im Resıaenz 


Valetti 


Maskerade“‘ im Trianon- Theater: Eugen Burg 


Ousnenn sera‘) 


der 
sroße Erfolg des Trianon-Theaters 


„Magferade” 


Komödie von Ludwig Fulda 
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„Das höhere Leben" im Residenz- Theater 
Erich Kaiser-Tıtz. Lt 


Oeeseereenereereerrererereeeee 


3ur 
300. Aufführung pon Sudermanng 


‚Das höhere Leben“ 


im Refidenz Theater 
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‚Maskerade “ im 


Julius Falkenstein 


höhere Leben“ 


Hans: Arnstact 


Trianon - Theater 


+ 


im Residenz-Theater 


Limbu rg. 


Erika Glässner. Becker & Maass phot 


im Komödienhaus 


Heinz Stieda. ay fee ; Anton Pointner 
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Ilka Grüning und Edgar Licho in der Aufführung 
von Heinrich Lautensacks ,,Pfarrhauskomédie" im Kleinen Theater 


Der grosse Erfolg des Trianon-Theaters. 
Fuldas „Maskerade“: Hansi Arnstädt, 


x 


I" Trianon-Theater findet Ludwig 
I 


"uldas „Maskerade“ einen so 
starken und einmütigen Beifall, dass wir 
auch diesem neuen Zugstück Serienauf- 
führungen von unabsehbarer Anzahl pro- 
phezeien können. Fulda hat sich mit 
dieser lebensechten, humorvollen und doch 
so ernsten Komödie selbst übertroffen. 
Tränen der Rührung wechseln mıt Aus- 
brüchen der Heiterkeit bei dem immer 
interessierten Zuschauer, der das Schicksal 
der Gerda Hübner aufs aufmerksamste 
verfolet, wie sie, zu Beginn des Stückes 


als uneheliche Tochter eines Freiherrn 


Der grosse Erfolg des Trianou-Theaters. Scherl phot. 
Fuldas „Maskerade“. Szene aus dem 3. Akt. 


Von links nach rechts: Eugen Burg, Käte Dorsch, Paul Bildt. 


Der grosse Erfolg des Trianon-Theaters 


Ludwig Fuldas „Maskerade“ 


Die Neneinftudierung von Bernard Shaivs , Pygmalion’ 
im Leifing-Theater: 


ucieux in Der weiblichen Hauptrolle 


Der grosse Erfolg des Trianon-Theaters. 
Fuldas „Maskerade“: Julius Falkenstein. 


Hertha Worms phot 


nur „Verhältnis“ eines Assessors, schliess- 
lich als legitimierte Baronesse v. Witting- 
hof den Weg, der in die Ehe führt, be- 
schreiten kann. Diese lebenswahre Handlung 
schildert der Gesellschaftskritiker Fulda 
meisterhaft, und er vergisst natürlich nicht, 
dabei die Scheinheiligkeiten angeblicher 
Gesellschaftsstützen, z. B. des Geh. Ober- 
reg.-Rates Schellhorn, schart zu geisseln. 
Unübertrefflich ist die Wiedergabe von 
Fuldas Komödie in der glänzenden und ele- 
ganten Inszenierung des Trianon-Theaters 
durch das ganz auserlesene Ensemble von 


höchster und reifster Kianstlerschaft. 


Dagny Servaes als 


Der zrosse Erfole des Residenz-Theaters 


„Evehen Humbrecht“ senberger pho 


l.eutnant von Groiningseck: Erich Kaiser- Titz 


as Residenz-Theater hat mit „Evehen Humbrecht”. 
seinem diesjährigen Saisonstück. wieder einen ganz 
Erfolg errungen Und wie im Jahre 
zum „höheren Leben“ strömt jetzt ganz Berlin zu „Evchen 


grossen 


voriren 


Der grosse Erloly des Residenz-Theaters 
~Evchen Humbrecht” 
Paul Bildt. 


Leutnant von Harrotlı 


Humpbrecht* ins Residenz-Theater. .Evchen Humbrecht* 
ist ein Bühnenwerk von hohen künstlerischen Qualitäten 
und in seinem lebensvollen Ernst und Humor von einer 
dramatischen Wirküng, die den Zuschauer von der ersten 


Der grosse Erfolg des Residenz-Theaters 
„Evchen Humbrecht* 


sister Humbrecht: Paul Biensfeldt. Vertel phot 


Der grosse Erfolge des Residenz-Theaters 
„Evehen Humbrecht“ 
Marianel: Olga Limburg. 


Der grofe Erfolg 


| des Residenz-Theaters: 


„Evchen Humbrecht“ 


Der grosse Erfolge des Residenz-Theaters 
„Evehen Humbreeht” 
Evchen Humbrecht: Käthe Dorsch. 


bis zur letzten Szene so stark fesselt, wie ınan es selten 
im Theater erlebt. 

Schon der erste Akt bietet in seiner tief ergreifenden 
Menschlichkeit eine Fülle feinster künstlerischer Wir- 
kungen, wie sie in solcher psychologischen Echtheit uns 
nur ein wahrer Dichter wie H. L. Wagner offenbaren 
kann. Da ist das Evchen in seiner rührenden Unschuld. 
wie es völlie ahuungslos nach einem öffentlichen Ball 
von dem halb hezechten Leutnant von Gröningseck in 
ein Bordell gebracht wird und hier im Sinnenrausch 
ein Opfer des Verführers wird. Unvergleichlich lebens- 
wahr und meisterhaft charakterisierte Kontraste: 
hier das unsehuldsvolle Mädchen in seiner rührenden 
Naivität. daneben in strotzender Echtheit die Dirne 
Marianel. eine Insassin des zweifelhaften Hauses, ein 
Mädehen für alle. das Liebe gibt. aber nicht schenkt. 
Eychens Schicksal vollendet sich im Verlauf des Stückes 
vor dem immer interessierten Zuschauer. Unvergesslich 
bleibt die herrliche Liebesszene am Schluss des dritten 
Aktes. die in der deutschen Bühnenliteratur kaum ihres- 
vleichen hat. Unendlicher Reiz liegt über dieser Szene 

Koneenial dem bedeutenden Werke ist die unver- 
vleichliche Inszenierung und Darstellung des Hesidenz- 
Theaters. Ein Ensemble und ein Zusammenspiel, wit 
man es sich vollendeter nicht vorstellen kann. Käthe 


Der grosse Erfolg des Residenz-Theaters 
„Evehen Humbrecht” 
Martin Humbrecht: 


H. Rosenberger phot 


Hermann Vallentin. 


Dorsch: ein Evchen von nie gesehener Holdseligkeit, Rosa 
Valetti überaus schlicht in ihrer grossen Meisterschaft. 
Vallentin ergreifend in seinem Vatersehmerz und Kaiser- 
fitz überzeugend und sehr interessant als wirkungsvoller 


Der grosse Erfolg des Residenz-Theaters 
„Evehen Humbrecht” 
Frau Humbrecht: Rosa Valetti. H 


Rosenberg 


Liebhaber. Bedeutend sind ferner Paul Bildt, Hermann 
Böttcher, Paula Levermann und der feingeistige Paul 
Biensfeldt. Eine Charakterstudie voller Lehen bietet 


Olga Limburg mit ihrer verblüffend echten Dirne Marianel. 


Der grosse Erfolg des Residenz-Theaters 
„Evchen Humbrecht” 


Major Lindstal: Hermann Böttcher. H. Rosenberger phot 
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Femina” im Trianon-Theater. 
HansiArnstädt als Jeanne Hoesdrecht. 


Das erfolgrei 
rfolereiche 'Lustspiel .Feimj 
So „Femina* j 


he m Tri: be 
a lrianon- Vheater. 


ert IHoesdrecht, 


jertel phot 


nitanzentind“ im Berliner Romödienhaus: 


Robert Overwegs Swank „Das I 
Leonhard Hazkel, Ernit Behmer 


Kon tints nad recht : Hermann Pica, Alfred Scherzer, 


Die Bemeinderatsjigung- an 9 
Auguit Böhler. 
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und Leonhard Haskel in der Aufführung 


Instanzenkindes’ im Komödienhaus. 
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Von der Aufführung des Einakterzykius «Menagerie im Deutschen Kiinstlertheater: 
„Die Taube in der Hand“, Käthe Haack und Liese Miitler, 


Cy prienne 


's Komödie | 


Die Filmschauspielerin Margit Barnay, 
eine Enkelin von L ıdwig Barnay 
(Phot. Becker & Maaß.) 
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Von der Aufführung der Einakter 


y » z "omödie „Doktor Stieglitz" „Der Hahn im Korbe“ Max Adalbert, 
der Titelrolle) und Poldi Augustin in der Komödie „Dok 
Theater der Friedrichstadt. (Phot Zande 


Lab 


> i wenn ain eg f Stra 
Max Pallenberg in der Titelrolle des Lustspiels „Der Herr Minister‘ in der Aufführung 
Komödienhauses, Der Geheimrat: Gustav 
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Szenenbild aus dem zweiten Akte des Lusispieles „Der Herr Minister‘‘, 


Menagerie’ im Deutschen 


UMMM 


Kiinstlertheater: 
Grete Lundt, Kurt Götz, 


ommerstit 
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Sudermanns erosser Erfolg im Resi 
Die Kasehhoffs“ 


Raschhoffs”, 

der grosste rfolg der Dra- 

matiker Hermann Suderman in seiner 
30jahrigen Laufbahn errungen hat Suder- 
immer am stärksten ais Sitten- 

* Berliner Frauentypen. Während 

ier meistens die sopenannte anstan- 


4 
cl 


uns in den 

te Berliner Ko- 

kotte, die „Ge Wally“ aus dem Palais 
de Danse und dem Linden-Casino, eine Schén- 


heit aus der Ber welt. Die Ge- 


Sudermanns erosser Erfolge im Residenz-Theater 
„Die Hast hhoffs“ 


als Charlotte 


ungen 


eiss abeı 
solchen Weibern umzugehen als sein 
schickt Wally wıedeı 


zurück. 


Sudermannus grosser Erfole im Residenz - Theater: „Die Rasechhoffs” 


ge als Geheimrats- Wally und Paul Wegenc« 
als Rittergutsbesitzer Rascbhofl Rosenberger 


Der grosse Erfolg 
Hermann Sudermanns: 


Die Raschhoffs 


im Residenz -Theater 


Sudermanns & 
„Die Raschhoffs* 
Paul Bildt als Bernhard Raschhoff 


Sudermanus grosser Erfolg im Residenz-Theater: 
„Die Raschhoffs”. 


ion Vallentin als Ilennicke 


Diese Komöc Sudermanns wırd im 
Residenz-Theater geradezu meisterhaft ge- 
spielt Paul Wegener, wohl zur- 

der bedeutendste Menschendarsteiler 

uischen Bühne. bietet als alter Rasch- 
grandiose Leistung, wie man sie 

seit Friedrich Mitterwurzer u Bernhard 
Baumeister nicht wieder erlebt hat. Olga 
Limburg gibt die Frau, die die Männer 
verrückt macht, mit allen Reizen ihrer 
bezaubernden Persönlichkeit: eine wahre 
Glanzleistung. heınste Seelenkunst bDieiei 
wie immer Paul Bildt =: Bernhard. 
Wahre Prachtgestalten schaffen Albert 


Sudermanns grosser Erfolge im Residenz-Theater 
„Die Rasechhoffs“. 
als Edith 


Patry,HermannVallentin, Rosa 
Valetti und Ida Orloff Patry als 
Baron von Krammer, vornehm wie stets 
und bester Laune, Vallentin und Valetti 
als Hennicke und Charlotte überaus fein 
und echt in allem Menschlichen und Ida 
Orloff als Edith künstlerisch vollendet wie 
immer. Ein meisterhaftes Stück, ein meister- 


haftes Ensemble ein ganz grosser Erfolg. 


„Die Reise in die Mädchenzeit“ 


das neue entzückende, überaus erfolgreiche Lustspiel 
im Komödienhaus. 
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und funkeinagelneuen Witzen. Oh, ich sage Ih 
| ‘ — Kein Wunder bei einer so au 
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' verwegenen Drolerie und 
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t einer 


Im Weiten 


Schwerenöter und Trottel 


ervoll leise Komik vibr. mutet 


der sehe. Ich wette: er wird den 


Zeit vergessen 
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Lisawetia Sqrell und Franz Wenzler in Hanns Johst’s 
Drama ‚Der junge Mensch“ in der Auflührung der 


Tribüne. Phot. (de 


Der grosse Erfolg des Trianon - Theaters „Myrrha“ 
Hugo Flink als Professor Bezzeuberge: 


= eon? 
vouck Phot 


|e Trianon-Theater hat mit dem Schauspiel ‚Myrrha“ 
von Eduard Stucken einen grossen Erfolg errungen. 
Berlin wird sich „Myrrha“ mit Ida Wüst in der 
‘auptrolle ansehen müssen. Eduard Stucken, der 


Der grosse Erfolg des Trianon - Theaters: 
Lia Rosen als Myrrha 


„Myrrha* 


Der grosse Erfolg 
des Trianon-Theaters: 


rha« 


Der grosse Erfolg des Trianon-Theaters 
„Myrrha“., Vertel phot 
K Dorsch als Emuu, v Gersdorf 


bedeutende Dichter, hat mit seiner „Myrrha" 
ein Bühnenwerk von hohem künstlerischen 
Wert geschaffen. Ein überaus interessänter 
Inhalt, eine wundervolle Dialogführung, straiter 
dramatischer Aufbau und Lebensechtheit der 


kt „Myrrh ‘janon-Theater. 


iOD- it 


ls Sabine und E mii 


J werhagen 


tok als Anselm 


Der grosse Erfolg des Trianon-Theaters: 
»Myrrha", 
Ida Wüst als Sabine Dwerhagen 


Charaktere sinddieVorzüge des wirkungsvol- 
len Stückes. Sabine Dwerhagen ist ans einem 
Sanatorium in das Haus ihres Mannes zurück- 
gekehrt. Sıeistgesundet, weilsiedie Trennung 
vonihrem Mannnichtlanger aushalten konnte, 
das Weib in ihr verlangi nach seinem natür- 
n Recht. In ihrer Abwesenäeıt ist ihr 
der Gatte untreu geworden. Ihre Cousine 
Emmy v. Gersdorf ist seine Geliebte, Myrrha 
Sabines 14jährige Tochter, die mit Kinder- 
instinkt das Liebesverhältnis des Vaters 
gemerkt hat, enthüllt der Mutter das Ge- 
heimnis. Sabine nimmi den Kampi mit der 
Nebenbuhlerin auf und versucht, den Mann 
wieder zu ero ern 
Die Wüst als Sabine ist das grösste 
nis dieser Spieizeit. Die Künstlerin, 
in it s anerkannt, hat 
neueu Rolle einen beson- 
in der deutschen Schau- 
; errungen. KätheDorsch gibt 
der Emmy ihre grosse Kunst und die Anmui 


ire 44 


Der grosse Erfolg des Trianon - Theaters: „Myrı 
Paul Biensfeldt als Dr. Horst Leuckhardt 


+4 


ihrer Persönlichkeit. Lia Rosen als Myrrha eine 
rührende Gestalt von zartester Empfindung. Paul 
Biensteldt spielt den Doktor Horst Leuckhardt mit der 
ihm eigenen ergreifendenMenschlichkeit EmilMamelok 


Der grosse Erfolg des Trianon-Theat 
„Myrrha'‘. 

Emil Mamelok als Anselm Dwerhagen 
gestaltet denkomplizierten Charakter desAnselm 
Dwerhagenmiterstaunlicher Treifsicherheit und 
bietet eine lebenswahre Leistung, Hugo Flink, 
sehr interessant wie immer, vervollständigt 
das hervorragende Ensemble 


»Myrria® im Triaı 
Bien 


dem 2. Akt 
als Sabine und Paul feldt 


Dr. Leuckhardt 


ostnler set 
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gi Staub und Ernst Gronau in Uskar Wildes „Bunbury‘‘ in der Tribüne, 
„Leibgardist Phot Zander & Labisel 
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Ida Wüst una Emil Mamelock 
in Stuckens Drama „Myrrha“ 
im Trianon-Theater, 
Vita-Foto. 


Biider unger Schauspielerinnen: 
I. Hilde Engei 
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Else Muller und Carl Grünwald ın der 
Opereite „Liebe im Schnee“ in der Komi- 
schen Oper. Phot, Zander & bLahisel 
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Julius Dewald und Margit Suchy in dem Singspiel „Der 
ersten Liebe goldene Zeit’ im Theater des Westens. 


(Phot, Zander & Latisel.) 


Carola Toelle in Sudermanr’s neuer Komödie „Die Freundin‘. 
Phot \ er | 


> Zhielfiger als Oberbhofmetjter im 
weibihen“”, 


Molly Wessely in einem blauen, 
silbergestickten Tüllkleid und 
Silberkopfputz in der neuen 
Operette „DasHollandweibchen‘“, 


YL 
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Erifa Glagner in dem neuen Luftipiel „Die Reife in die Mädchenzeit“ von Sorit 
und Engel in der Aufführung des Berliner Komödienhaufes. 
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Betty Feiner und Hans Schneider in der neuen 
Opereite des Thalia-Theaters „Ihre Hoheit, die 
Tänzerin‘, Vita-Phot 
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Szenenbilder aus der Operette der Komischen Oper „Die Frau im Dunkeln‘: 
Trude Hesterberg und Carl Beckersacis, 
Unten rechts: Luisl Tirsch und Oscar Sabo. 
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iophanes’ Komödie ..Lvsistrata‘‘ in der Aufführung des Großen 
Schauspielhauses: Szene aus dem I. Akt. 


Herrmann Schmelz, Paula Weriane und Hugo F jer-Kopne in der ı :n Operette „Frau 
Bärbel‘‘ im Centraliheater, | 


ax Adalbert und Käthe Haack in dem neuen Schwan) 
‚Die Scheidungsehe im Deutschen Kiinstlertheater, © 
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Sudermanns grosser Erfolg im Residenz-Theater = z : 3 ; Sudermanns grosser Erfolg im Residenz-Theater 
„Die Freundin’ : j = SEAT E ; : „Die Freundin“. Rosenberger phot. 
Carola Toelle (Alice von Hilzoufeld), Sudermanns grosser Erfolg im Residenz- Theater Hermann Vallentin (Dr. Götz). 
Die Freundin“, Rosenberger phot 
Tilla Durieux {Juliane Rother). 


Residenz - Theater 
Der neue grosse Erfolg: 


„Die Freundin“ 


von Herrnann Sudermann 


=a 


„Die Freundin” im HResidenz-Theater! 
Wieder ein ganz grosser Erfolg. Sudermann behandelt 
in der „Freundin“ die gleichgeschlechtliche Liebe der 
Juliane Rother zu ihrer Freundin Alice von Hilgenfeld. 
Alice, die normal empfindende Frau, wird von der 
anderen verführt; sie Jässt ihr Haus, ihr Kind im Stich 
und folet der Verführerin willenlos Das Residenz- 
Theater hat für die „Freundin* in Tilla Durieux eine 
geradezu ideale Besetzung. Die Leistung der Durieux 
bedeutet einen Gipfel moderner Menschendarstellungs- 
kunst. Carola Toelle ist Alice. Holdseliger kaun Frauen 
unsehuld nicht zespielt, ergreifender Frauenschicksal 
LANE >? nicht gestaltet werden. In den führenden Männerrollen 
2 £ des Stückes: Paul Bildt, PaulBiensfeldt, Hermann 
Sudermanns grosser Erfolr inv Residenz- Theater Vallentin, Hans Albers wie immer: meisterhaft. Das Sudermanns grosser Erfolg im Residenz-Theater 
Die Frenndin”. Zander & Labiseh yet Ensemble bietet nnter Alfred Rotters Regie ein Zu- „Die Freundin“. Schenker phot. 


{Baron von Krav) sammenspiel von künstlerischer Vollendung. Hans Albers {Ernst Führing) 


„Das Geständnis“ 


das neue, überaus starke sensationssttick 
im 
Theater i. d. Königgrätzer Strasse 
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Käthe Dorsch im Schauspiel junteres Bild: Als Evchen Humbrecht mit Erich Kaiser-Titz.) J In HE an 
(mittleres Bild: In Strauß’ „Ballnacht‘* mit Gustav Matzner.) Im Film {oberes Bild: Harry iec 


Albert Kutzner und Claire Dux 


in Emmerich Kalman’s neuer Operette „Das 
Hollandweibchen“ in 


cer Auffiihrunge des Metropol- Theaters. 


Claire Dux in 
einem Kleid aus apfelgrüner Seide mit 


japanischer Stickerei, 
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asTheateram\ llendorfplatz hat den grössten Operette angebahnt. Vor wenigen Tagen fand die und unubertroffene Meisterin des Coupletvortrags, in der 
Operettenerfoly der Saison zu verzeichnen. einen 50. Aufführung dieser Meisteroperette unter persön Erfolg. In kleineren Rollen stehen die anmutige Agn 


Erfolg, wie er selbst in den Zeiten der grossen Wiener licher Leitung des Komponisten statt, und sie fand dieselbe Wilke und die drastische Mizzi Sc hutz an erster St 
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(perettenschlager nicht dagewesen war begeisterte Aufnahme wie dic Premiere. Derse] einmutige Der feine Ch ırakteristiker mit der prachtigenBaritonstimme 
1 em ausverkauftes Haus durch Beifall lohnte das Ensemble des Nollendo-f-Theaters für (;ettfried H uppertz, der bewegliche, lustige Car! 


nneke geschaffene 


hinreissen, und von dem sinn« d 
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\lelodien die bis in die kleinste Nebenrolle musterhafte Darstellung Geppert sind die Träger der komischen Herrenrollen 
er nicht zu geringem Teile auch Direktor Hermann Diese vollendete Darstellung bewegt sich in der von Ernst 
>r verfasst Haller als zielsicherem Regisseur galt Stern mit gewohnter Meisterschaft entworfenen Szenerie 


LAILAILAILAIT 


und zahl Von den Trägern der Hauptrollen teilen sich rik Wir] Max Roth, temperame l, doch feinsinnig, wie 
Wenn der bedeutendste Tenorist der deutschen ( perette, Grete Kunnekes P; ur verlangt, die Pracht und der Geschmac 
| 


Freund, die reizvende lebenspruhend Soubrette, T. or der Kostume 4 modernen, von I obertN 
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exrrel ylänzeı 
l.eux, gleichbedeutend als Sanyerin wie als Schauspiclerin mstudiert anze — ches alles vereinigt sich zudem grossen 
Claire Waldoff, diese Ve körperung des Humors krfolge indem die ; \uffuhruny die erste Etappe bedeutet. 
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Ein augergewöhnlicher Daritellungserfolg: we 
Toprid), die in Der Hauptrolle von Hans Miers ,Hlamime* u 
Berliner Leffing-Lheater großes Auffehen erregte. 


Bans Müller: „Bie Flamme“. 
Anfinatheater. 
1. 


Der Abend hie: Toric. 

Deutichlands Bühne hat einen Dienicyen mehr. Kine Rraft malir. 
Gine Wucht mehr. Eine Lflange mehr. Cine durfte Nummer mehr. 
Eine Scele mehr. 

Wir find nit arm. Die Fortjegung der Sorma heiht 
Die Fortiehung der Lehmann heißt: Söflich. 

Aber die andere, Fortfekung der Lehmann Heißt: Doric 
Das ift die füddentiche Fortiepung. 


i. 

3 jah fie zum eritenmal. Sic fdeint aus der Erde gemadjen. 
Gine Volfögeitalt. Bon der Tiefe Tommi fie. Stennt feine Juri vo 
der Roheit; feinen Mangel an Blut; feine Not an Lieblidjem und 
Wilhem und Madeljtarfem Sie hat einen Schrei und ein Antlib. 

In diefem Stic macht fie ein Streßenfrauenzimmer, das cin 
junger Miujifus, vernarrt und erfahrungslos, für jid) retten, Für 
fi) bergen, für fi; hegen will. Sie fcheint Tieb und gutartia visn 
Haufe her — bloß mit einem Haltlofen und zum Rraden prall on 
Gehlüt. Sie fann’S Halt nicht Iaifen. Bricht auß „.. und fällt 
zurüd. 

Die Schamfpielerin Mate Dorfch gibt Hier cin blonmd-blutjumer ss. 
herrlicdgs, jpringfeftiges Ungeheuer. Veit aller friichen Arglofigt st 
im Dred. Mit Dirnengefichtet; mit Ausbruchshhiterie. Wad) net 
Meibrufen; und mit Menichenblide Wunderbar. 

Wir find nicht arm: menn fo was nadmmänft. 


19: 
Ueber Gerri Gans Müllers Stüd, weldjes immerhin Der 
war, fein böfes Wort G8 ift der äußerfte Kitid. 
(Zumal er gefdjmadvoll im Kitichigen rwaltet.) 
Die Grüning, Prödl, Göß fanden eine Menge Beifall, Der Aut pr 
fom — da8 Haus rief: „Dorih —!' Alfred Kerr. 


Oscar Sabo. 
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Der grosse Lustspiel-Erfolg des Trianon-Theaters: Der erosse J.ustspiel-Erfole des Trianon- 
Rosa Valetti in „Der Roman einer Frau“ Olea Limburg in „Der at 
Lisi Jessen phot. Bherih pho? 


Der grosse l.ustspiel-Erfolg des Trianon-Theaters: 
e und Ida Wüst in „Der Roman einer Fra. 


7. ' ar 
Zander & Labisch phot 


fiw re ] 
sıcııl bli tk Lenun 


riedrich- Wilhelmstädtische Theater 
N inter | les Direktors Felix Meinhardt das Jubıl 


C4 } 


ısunrun vn 


Hoheit die Tänzerin 


von Osear Felix und Richard Bars, Musik von Walter W. Goe 


der allabendlich tosende Beifall beweisen am 


Meinung gibt Dieses melodienreiche 


1 vollstandig neuen farbenpra 

Ish SREHENWATTIE die best (}peretie 

hat Direktor Meinhardt. der glänzende 

eine besond glück : Hi :habt. Ist es thm doch gelungen 
ttensing eutschlar lisabeth Balzer —, eine Kunstler 

uer der Spielzeit zu verpflichten, Ferner die entzuckende, tempe 

den bestens bekannten stimmbegabten Heldentenoı 

ind Liebling der Damen Fri lz und 

schnell liebt gewordenen 

Publikum geradezu zwerchfell 

i 1 i ) sf wur nochmals die Kritik des „Berlineı 

Tageblattes” v veveben werden, w! I Leopold >« lt ausgesp hen hat: „Das 

war elne angenehme Ueberraschung. [endlich ne Operette, die von d ıblichen 

Schablone abweicht | ! daber ein Erfolg ov SURE) sc hi sient | s geht 

lol das | 


IS zum ‘berdrt \ 2} Schema. Stimmung 


gesichert erscheint 


5 mmermusik“ 


das erfolgreiche Lustspiel des Trianon - Theaters 
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|| Der grosse Erfolg des Residenz-Theaters: 
| 


„Lady Windermeres 


Fächer“ 
Komödie von Oskar Wilde 


Ver grosse Erfolg des Residenz-Theaters: - Lady Windermeres Fächer . Die grosse: Szene des dritten Aktes. Kosenderser ph 
a ö Se ee Peer IE q 4 pF x : x 
Von links nach rechts: Hansi Arnstadt Mrs. Erlynne Paul Otto Lord Darlington, Arnold Korff Lord Windermere. Emil 
Mamelock {Lord Agustus, Harry Hart’Mr. Cecil Graham ‚Julius Falkenstein Mr. Dumby . Carola Toelle \\ 


Lady Windermere 
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cn? als Dolores Belandı i di neuen Operette von Leo Fall „Die spanische Nachtigall“. 
i Massary als Carmen Fritzi Massary beim Kirchgang. 
Clara Selmltz, Berlin. Aufnahmen: Karl Schenker Berlin. Verlag: W. Morlins, Berlin. 


Zu dem grossen Erfolg 
f 2 . er : Krossen rloıg vo 
Zu dem grossen Erfolg von Sudermanns »Rosen = . 


un Trianon - Theater: Kite Haack (Margot), 
Heinrich Schroth (Rechtsanwalt Dr. Ebeling 


„de ro: { I Sudermanns »Rosen: 
im srianon- Theater: CarolaToelle Prinzessin Marie 
Louise’, WithelmBend Ow (Strubel, cand. phil. 


ler & Labisch, Leipziger Straße 115/116 
tuhl), Fernspr.: Zentrum, 2684 u. 853 Zander Ik LaBanch, Leipziger Straße 115 
(Fahrstuhl), Fernspr.: Zentrum, 2684 u 
Arthur Kraußneck 
als Papst Urban 


Die Sterne 


Wolfgang Heinz Annemarie Seidel 
Älbert Bassermann 


Die Sterne 
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Der neue Erfolg des Trianon-Theaters: 


»Das Wundermittel« 


Lustspiel von Ludwig Fulda. 


Der neue Erfole des Trianou-Theaters Der neue Erfolg des Trianon-Theaters: 

Das Wundermittel” von Ludwig Fulda. „Das Wundermittel” von Ludwig Fulda. 
Julius Falkenstein = x. . a 2 -aul Morgan 

als Professor v. Schellander. eek Re ae : : > : als Schieber. 


Der neue Erfole des Trianon-Theaters: „Das Wundermittel” von Ludwig Fulda. 
whercer Phi Szene des 2. Aktes: 
Curtv. Méllendorff (Fritz), Käthe Haack (Erika). Alfred Haase (Klaus). 


F" echter Fulda! Ein echter Fulda-Erfolg! In „Trianon-Theater* an derselben Stätte. 

an der „Der Lebensschüler" so erfolgreich in Szene ging! Lautes Lachen, Lachen 

Der neue Ertolg de wn-Theaters ohne Ende, Beifallssalven und Jubel sind die Signatur dieses heiteren Abends. Die Dar- 

„Das Wundermittel” von Liriwig Fulda. stellung ist wie immer unübertrefflich. Käthe Haack, Curt v. Möllendor tf. 
Louise Werkmei-t@} Alfred Haase. Franz Weber sind ganz ausgezeichnet. Man lacht über Franz Weber 

Fa enstein und quictschi bei der Werkmeister. als Kunsthändler Marschall. 


Der neue Erfolg des Trianon-Theaters: 
„Das Wundermittel“ von Ludwig Fulda. 
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Oben: Molly Wessely ın der [iteiroile ın Leon Jessels 
Operette „Die Postmeisterin‘‘ im Centraltneater. 


Stucke ns erfolgreiches Schauspiel »Die Gesellschaft des Abbe Chäte auneufs im Trianon-Theater. Die grosse Tischszene, von links nach rechts 
(Baron de la Garde), Burg (Frangoise), Mamelock (Chevalier Grammont), Rehberger (Curequi) ‚Grüning (Marschallin), 
2» (Wirth Vallentin (Abbé. Konstantin (Ninon) Falkenste in (Searron). Vorn: Brockmann (Villiers) 


Der neue grosse Erfolg des Kleinen Theaters 
Casanovas Sohn Lustspiel von Rudolf Lothar. 
Eugen Burg, Mady Christians Hans Albers 


Graf Kurt Baronin v. Helffenberg Graf Erich 


MMM LLL 


Else Müller in der 

Hauptrolle der Operette 

„Der Zigeunerprimas‘ 

in der Aufführung der 

Komischen Oper. (Phot. 
E. Sandau.) 
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Günthe n er anzgräfiin‘,. Abendcape : 

is gestreifter Gol Iraze, darunter Pierrotkostüm mit Pierrothut und Mizzi Günther in der ,,Tanzgrafin™. leid aus 

Halsrüsche Modell: Werne & Danzer. Aufnahmen: Ernst braunen Flittern mit Schleppe und .Tüllschärpe. Modell: Werner 
Sandau, Berlin. & Danzer, Berlin. 


Tanzduett von Atlantic Photo 
Lotte Werfmeijter und Paul Weftermeier in der Operette 
„Die Schwalbenhochzeit“ im Cheater des Weftens, 
Sn der Witte unten: 


Mar Pallenberg ale „Dat weiße Lämmchen“ 
KRomddienhaue. i 
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»Das Privileg« im Residenz-Theater. 


als Domdechant. Zander & Labisch phot. 
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der grosse Erfolg des 


Residenz-Theaters 


Der sensationelle Lustspiel-Erfolg im Trianon-Theater 
»Am Teetisch 
Georg Alexander: Hugo. tander & LLabisch pheoi Der sensationelle Lustspiel-Erfoly in Trianon-Theater 
»Am Teetisch« 


sensationelle Lustspiel-Erfolg im Trianon-Theater 
»Am Teetisch« 


Alfred Abel: Abel. Becker & Maa phot. 


Olly Boeheim: Lea. Elnain, Wiesbaden, phot 
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Paul Hartmann als Duonis. 


Wilhelm Dieterle als Lionel, 
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Staatsoper als Blanka von Lossin in der neuen 
blaue Mazur*‘. Abendkleid aus Goldstoff mit Straß- 
ıanna Marbach, Berlin. Aufnahme 

Verlag W. J. Mörlins. 
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reund ¢ ret! in der neuen Operette des Berliner Metropol- 
Die bl Mazur". ape grauen, ji er silberdurchwirktem 


Riische und grauem Reiherhut as ‚dazugehörige rote Kreppkleid 
anebenstehend. Aufnahme 


Erifa Gläkner 
Gladys in Wilhelm Speyers „Ru 
König R tr 
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Else Müller in der neuen Operette von Martin Knopf ,,Der Traum vom Glück“ in 
der Aufführung des Wallner-Theaters. (Phot, Ernst Sandau.) 


„Potajch und Perlmutter’ im Deutjchen Theater, Becker & Maaß 


Ty ıF& ‚PB B \ on Pr Y £ Con ; Cer x 
Von linfs nad) rehls: Wargarethe Kupfer (Frau Potajch), Karl Etlinger (Potajch), Paul Graeg (Perimutter) 
Margarethe Chriftians (Frl. Goldfdymidt.) = 
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„Die Ballerina des Königs“ im Berliner Leffing-Theater: 


Leopoldine RKonftantin als Barbarina und Rurt Goes 
als König Friedrich, Vita. 
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Piazza Dante 


Lugano 
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; Inge Karlsen u. Lotto Bossin 
er lele Baie 


(per 


ber die Breiter geht 


5, ein erfahrener Suliffenmann, eheint ein Direktor mit 

zu fein, Mon tragt neue Unregungen aus feinem Haufe 

senor. Wie prafttid), dag Fahrlarien für Stadtbahn und Unters 
srundbahn gleih en der Kaffe zu haben find! Und die blauen 
PBortettftühle find, Reihe für Reihe, mit Rella tegetteln auf der 
Gehne, an eine andere Yirma verpadtet worden. In der Pauje 
taul@t man feine Erfahrungen aus. Srig faß auf einer Lebenss 
serfiherung, Otto auf einer Litdrfabrit, während Elly fid auf einem 
Sinsunternehmen wohlfühlte. Jit das Geiprad erihöpft, fo rät 
man, mas für Innafttihe Bilder wohl an den Wänden Io forofam 
nor pillt fein mögen. Aurzunı, es fehlt nicht am Unterhaltungsftoff. 


Szenenbiid aus »Die kleine Lecassot« (III. Akt) 


Szene aus: „Die Spelunke«, 


Mer'ja Leiko als 
Gustav Heppner als 


Phot,’ Frank 


»Lucienne yo 


: n Martigny*., 
»Piinz Attalorga*, 


Die Operetten- Sensation 


„Nixchen“ 


Der neue Oskar Straus im Wallner- Theater 


Eberth phot Matzner A. Schmoll phoi 


Emmy Kosary Angelo phot 


mm Alles bisher in der Operette dem Berliner Publikum 
fel Heöberssche Gebotene wird übertroffen durch das »Nixchen« 
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blo Aulirittskleic aus rrauem 

Krepp-Marocain iit 1 
Bb ound Tibet 
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Der grosse Erfolg des Kleinen 
Theaters:,, Die Unmoralischen“. 


Carola Toelle, der Liebling aller 


„Lissi, die Kokotte.“ 

Der Sensationserfolg des 
Trianon - Theaters. 
Berliner, spielt in dem reizenden 
Lustspiel unter hellemJubel des aus 
verkauften Hauses taghch die weib- 
liche Hauptrolle. Zander Ladisch phot. 


Erika Glässner ist mit ıhrem 
rossen Erfolg al Lissi« die be 
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Fritzi Massary als Braut in der neuen ! )pereite 
‚Prinzessin Olala‘‘ in einem Brautkleid aus weißsilbernem 
Moiree mit Silberschleier. Kleid: Clara Schultz. 
Die Aufnahmen sind von Karl Sc henker in Berlin. 


Trude Ilesterberg vom 
Metropol-Theater in der ,,Stra- 
usängerin‘‘. Abendkleid aus 
lem aparten Goldgewebe mit 
warzen und goldenen Wein- 
auben, dazu Cape aus Gold- 
stoff mit Zobelbesatz. 


»Der König in Paris«, der grosse Lustspielerfolg des Berliner Residenz-Theaters. 
zene des dritten Aktes: Der Empfang des Königs von Cerdanien. Unterste Reihe von links nach rechts 
Blond, Erich Kaıser- Fitz König Johann von Cerdanien), Olga Limburg Jou-Jou), Richard Senius ‘Bourdier , 


Intte avis “Suzette 


Schmidtbonns Komédie 


„Die Schauspieler“ 


im neuerdffneten Lustspielhaus, Friedrichstrasse 236. 
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Hans Ritter und Luis t h 
BER LAL eA PN Elisabeth Balzer-Lichtensteir 


als ,,Spitzenkdnigin”. 
Zander & i.uöisch phot. 


»Die Spitzenkönigin« 
im Waliner - Theater 
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usin »Die | 


Lucul 


Margit Suchy und 
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Leiko, Gustav ri ie Spel “ ; 
in „Die Spelunke“. Agda Nilsson, Hanns Fischer in „Lauf doch nicht immer nackt herum“. 


heilige Ambrosius‘* (Deutsches Künstler-Theater) 


Nurfürstendamm 


Durieus 


illa 


T 


oten erwacl 


Wenn wir I 


ater. 


»Elga« im Tr ianon-The 


« im Trianon- Theater. 


»Elga« im Trianon-Theater. 


vensky 
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Wuryoree 


] einer 


WMettalt 


Del 


Florencio 


vait 


Alfred Haase 


Staatsan 


als 


von Capablanca 


gin 


bery als Herzo 
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finer von unsere Leut 


Nur noch U2 Vorsiellungen - 


im Berliner Theater 


Ins Berliner Theater ist nach fast vierzehnjähriger Pause die berühmte Alt- Berliner 
Posse von David Kalisch, O.F. Berg und Rudolf Bernauer » Einer von unsere Leut’ 
bei jubelnder Aufnahme wieder eingezogen. Berlin ist begeistert wieder zu seiner Shen 
Liebe zurückgekehrt, und wenn Sabo und Clewing, neben dem grossen Komiker 
Haskel, den fabelhaften Soubretten Melitta Klefer und Charlotte Ander und dem 
glänzenden Charakteristiker Hermann Picha, die Hauptträger des Sensationserfolges, 
von ihrer holden Leonore singen, durchbrausen Appl: uussalı en das ausverkaufte Haus. 
lrotz der riesenhaften Nachfrage kann das Stuck nur bis 14. April 
- gesplelt werden, da das Theater von diesem Tage an verpachtetist. Wer 
Charlotte Ander. also noch diese nie wiederkehrende Gelegenheit zum Sichgesundl: ıchen ausnutzen M.elitta Klefer. 
will, darf sich nicht lange besinnen. 


Leonhard Haskel N “lewing F- "Jewine und Oscar Sabo Oscar Sabo. Hermann Picha 


cr .. ' 


rfole des 4 >n7-Tlhenate Fine Frau ohne Bedeutung ; 4 
der; Erf ig de Residenz Theaters: »Eine Frau © deutung«, Die grosse Damenszene des zweiten Aktes. 
Von links nach rechts: Lotte Klinder (Lady Sttheld, Ade Sandrock ‘Lady Caroline, Gertrud Wels 


. Bs 1 17 x 4 r r: 7 - 4 ot hd 2 : 
Worsley, Hansı Arnstädt (Mrs. Allonby), Irene riesc Mrs. Arbuthnot, Rosa Bertens (Lady Hunstanton 


Ludwig Fuldas neuer grosser Erfolg: 


»Der Vulkan« 


im Trianon-Theater 


> my , ; 
Rosa Felsegg und Robert Negrel 
7 > . ‘ .- ; 
das amusante Grotesk- fanzpaar las in 
paar, d 1 
immer wieder hervoroej thel# 


0.2, tn, Die Spelunke” 


Mizzi Günther, die Diva des Metropoltheaters, in der kost- ee [.# 
baren Toilette des dritten Aktes. Modell: Flatow-Schädler 
Phot.: Becker & Maass 


Der grosse Operetten-Erfolg 
im Wallner -Theater 


Die beiden Nachtigallen 


Musik von Willy Bredschneider 


Cordy Miltowitsch, Aifred Läutner. 


Veen min 


5 


Alfred Geraih als „Siegfried“. 
sur Feier des 100. Geburtstags des Dichters. 


ng der Operette „Dorine und det Jufall” im Hour 
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Viftipie 


erite Sigung des neuen Verwaltungsrates derfGenoflenfchaft deuticher 
Bühnenangehdriger. Zander & Labisch. 


Der Ehrenprafident Ludwig Barnay (X), rechtd von ibm Präfident Ridelt. 
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70 jähriger Don 
if jang zur yeier jeines 
Cucte Hörlich. 3 Glanaroll 


Guido Chielfher als ,,.Der fühne Schwimmer‘ 
von Urnold und Vach im Wallner-Theater, 


VWie-Berlin im Berliner Staatstheater: 
„Polterabend‘ von U. Glasbrenner. 


singen allabendlich 
Grete Freund und 
Fritz Werner 


Das ist das alte Lied 

E & Von jungen Leuten, 

a 2 Daß ein Malheur geschieht, 

den Schlager In Frühlingszeiten! 

— —— . Wenn blau der Bachesrand, 

der Saison Wenn lau die Nacht, 
Dann — ist der Lenz im Land 
Und dann gib acht! 


singen Grete Freund und 
allabendlich Harald Paulsen 


In kleinen Dielen sich rum usielen 
Das ist gesun? und nützlich den Gefühlen 
Da wirkt der Rhythmus und der Takt. 


den überall Wenn man ein liebes Mädel packt. 
getanzten SHIMMY: nes Herz im Takt exakt: 


Ist ein Genuß. da kann man Mann sich fühlen, 
Man dreht im Tanze sich als flotter Bengel. 

Da lächel* hold der Dielenengel 

Und flüstert: .,O. sei der Meinige, 

Peinige — — — mich nicht so!“ 


> © = Pg singen und tanzen allabendlich: 


Grete Freund Fritz Werner — Harald Paulsen 
Gustav Wilfan — Albert Paulig — Richard Starnburg 


; Schaff? Dir doch ’ner reichen Freund an 

den lustigen Der Dich küßt so lange Zeit, 
Bis Dich ein Andrer freit! 

One-Step: Schafft” Dir doch ’nen reichen Freund aa, 
Der Dich liebt, Dich nie betriibt. 
Und Dir was gibt. 
Ein reicher Freund bringt Liebesgaben, 
Ein chickes Auto wirst Du haben! 
Drum: Schaff? Dir doch ’nen reichen Freund an, 
Mädel, nur durch das kommst Du zu was! 


Wo- 2 singt Fritz Werner allabendlich: 
RES „ich hab’ so Angst vor den Frauen?’ 


Wo-? singtutanzt man allabendlich den prachtvollen Dorine-Boston? 
8 


n Scherz. Keiner weiß 
Schmerz und Wie liebeheiß 
ıen mit dem Feuer! Du heut’ mich hast geküßt! 


Wo-? beklascht man und verlangt allabendlich da capo: 


Dorine, Du hast was im Auge, 
Woran ich mit Blicken mich sauge! 
Du st mir die Liebe ins Herz gehext. 
Und die wächst. und die wächst, und die wächst — — 
Ebenso wächst und wächst und wächst allabendlich die Zahl der Theaterbeszeher im 


elegantesten Theater Berlins, denn: 


1. Preis: ein genußreicher Theater-Abend! 

2. Preis: ein genußreicher Theater-Abend! 

3. Preis: ein genußreicher Theater-Abend! — — Ferner jeden Abend: 
1000 Trostpreise: ie ein genußreicher Theater-Abend! 


Wa kan das für ein Mann sein, ) 
S n der hinter dem Fräulein geht 6 
Da kann nichts Böses dran sein — — — Und wär’ es auch noch so spät; 


Ja selbst der ganz Infame — — — Nichts Schlimmes denkt er dabei: 
Das vorn — ist eine Dame, — — — und das hinten — ist der Lakail 


— her 


er Shimmy der Saison, allabendlich mit größtem Erfolge gesungen und getanzt vor 
rete Freusd — Harald Paulsen — Albert Paulig — WO? SEN Wenden! Neu erettenfterne: Erita dv. Ihellman, 
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Theodor Loos 


Photographische Ges, Berlin 
Szene aus Rheingold 


Generalmufifdireftor Len Blech 


geht als mufifaliicher Oberleiter einer Wagner-Tournee nad Umerifa. 
Nach dem Leben für den ,Welt-Spieqel” gezeichnet por artis Wolf. 


Berlins neuergroßer Theatererfolg: »Profejjor Bernhardi« Komödie v. Arthur Schnitzler im Refidenz-Theater 
Die große Konferenz-Szene des 3. Aktes. Zander & Labisch phot. 


Von links nach rechts: Dr. Ebenwald, Professor für Chirurgie (Rudolf Klein-Rhoden), Dr. Adler, Dozent für athologische 
Anatomie (Otto Weber), Dr. Wenger (Harry Moss), Dr. Cc lremesen: Dozent tür Halskrankheiten (Carl Kahlmann), 
Dr.B ardi, Professor für el edizin (Heinz Salfner), Dr. Cyprian, Professor fiir Nervenkrankheiten 
(Maximilian Wolff), Dr. Lowenstein, Dozent ftir Kinderkrankheiten (Edmund Löwe), Dr. Pflugfelder, Prof. für Augen- 
krankheiten (foset Klein), Hochreitzpointner (Max Dum&nil), Dr. Filit 2, Prof. für Frauenkrankheiten (Wilheln: Chandon). 
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Hans Natge, Wilmersdorf 
Fritz Hirsch als Zwirn 
Lumpazi-Vagabundus 


Berlins grosse Thenier-Sensation! 


Das Kaiser Wilhelm-Bismarck Schauspiel: 


„Die Entlassung“ im Residenz- Theater. 


un 
Der gross 


Rryoly des Reside 
Theaters: 


Dir Eutlassuuy” 
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Berlins neuer grosser Theatererfolg: „Die Entlassung im Residenz-Theater. 
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Aus Emil Ludwigs „Die Entlafjung‘ 
im Berliner Refidenz- Theater. 
Fitcit Hismarcf (Robert Müller) mit Gattin und Eühnen. 
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Aus „Kreislers Edfenjter“ im Theater in der 
Königgräger Sraße. Friedrih Kapfler als 
Kreisier, neben ibm Lucie Höflich. 
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„Die Race des Staates,“ 
Bühnenbild von der Eritaufführung des Traumjtüces vor 
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Karl Kraus, Regie Berthold Viertel 


„Walzer“, Berlins nener grosser Lustspielschlager im Trianon- Theater. 
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Rod La Rocque und Nita Naldi 


Joy und Richard Dix 


Leatric 


Willy wolf Rideemus 


Noch und Noch“ 


Tamara“ 
Geliebte Geiner 
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Wirkung übte. 
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Bon der erfolgreichen Neu-Einjtudierung von Suldas 
„gwillingsichweitern“ im Luftjpielhaus 
Hans Suniermann, Kate Dorih, Johannes Riemann 
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„Süßer Kuavalier“ in Der nenen Operette von Fa 


Auffehenerregender Yeberfall auf einen Zeitungshändler: „Scherl’s — oder ich fchieße !- 
„Sherls Magazin“ die neue bunte Monatsjchrift ijt joeben erjchienen! 
(Für die Aufnahme haben fic) freundlichjt zur Verfügung gejtellt: Elje Verna und Arnold Rice (Komijche Oper) jowie der Indianer-Sänger Chief Os-ca-man) 


Aus der Neuaufführung des Wallner: 
Theaters „David und Goliath“ von 
Georg Kaijer: 

‚Wir haben das Los, auf das jeßt 
S00 000 Kronen gefallen jind, jeit zehn 
Jahren nicht mehr gejpielt“ 


eints: Steinriid als Sophus Möller 


yin Alle” im Berliner Großen Schaufpielhaus: 


der neuen Charellichen Revue 
Rrajtmenid (Beutert). 


ip 
(Margo Lion), Der Schlangenmenich (Wend), ver 
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Dekorationsentwurf von Prof, Cesar Klein 
zur Neueinstudierung der Walienstein-Triologie durch Leopold Jessner 


Franz Arnold und Ernst Bach 
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Hertha Ruß | os Sees fi = 
Der sensationelle Erfolg des Lessing-Theaters: Gertrud Lieske 
„Der Widerspenstigen Zähmung‘“ von Shakespeare. 
Musik nach altenglischen Motiven. 
Rudolf Lettinger (Baptista}, Martin 


tien Tietz (Katharina), 


se Schlegel (Bianka), Eile 


<s nach rechts: Hartwiz (Vıncentio), 
Lange (Lucentio), Margarese 
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Herr Direktor — Vorschuss! Sonst spiel’ ich 
nicht weiter. Trude Hesterberg. 
Trude Hesterberg, die Dame mit dem Bonbon im 
Mund, schminkt sich und zieht aus in ihrer Garderobe 


im Deutschen Künstler-Theater. 


.. in zweieinhalb Stunden ist ja alles vorbei. 
Carola Toelle. 


Carola Toelle in „Der blonde Traum“ (Operetten’ aus 


Schiffbauerdamm) 


Vor meinem Auftritt pflege ich mich gemütlich 
mit meinem Garderobier zu unterhalten. 
Curt Bois Ich möcht’ auch lieber 20 Mark bezahlen und mir 


| den Heidemann ansehen. a TR ERBEN 
Diese Unterhaltung findet zurzeit im Operettenhaus 


Schiffbauerdamm statt („Der blonde Traum“). „Riquette“ (Deutsches Künstler- Theater) 


Schatz,klingeldochmal 
bei mir an... Norden 281 


Harald Paulsen 
„Der blonde Traum“ 


(Operettenhaus = 4 

5. de Fünf Minuten vor dem 

Pen ak se . Auftritt, ein widerlich 
schöner Zustand 


Fritz Hirsch 


„Riquette“ 


(Deutsches Künstler- Theater) 


ObW ochen-, Sonn-, ob Feier ave 
Stets mit demselben Glockenschlage 
begeb’ ich mich in mein Kontor 

ins Lustspielhaus am Hall’schen To: 
Dor: wechsle Roc k ic h, W este t los 

und steck ins Knopfloch eine Rose 
Natürlich schmink’ ich mich vorher 
und pudre mich die Kreuz und Quer 

So trete ich des Abends späte 

vors Publikum als ‚‚vrai oui töte““ ! 
Hier sehen Sie den ersten Teil 

vom „wahren Jakob“! GrußundHeil 


Guido Thielscher 


.was ich mir denke... kann ich nicht sagen. Mit die Beene... ganz alleene... Grete Freund 


„Riquette“ (Deutsches Kiinstler-Theater). Hans Wassmann „Der blonde Traum“ (Operettenhaus Schiffbauerdamm) 
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des Drejjeurs Alaska, der im Wintergarten Triumphe feiert. Jadie 
iongliert mit drei Gegenjtänden zugleid, fann lachen, miauen, 
applaudieren und die Naje jhnauben 


ötel als Droschkenkutscher mit seinen Fahrgästen Ede und Maxe 
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Monsieur Pralala’ 


von Hugo Hirsch, Deutsches Kunstlertheater, Berlin 
Trude Hesterberg und Kurt Bois 
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Erstaufführung von Geraldys „Wenn ich wollte . . .* im Theater am Kurfürstendamm Zander & Labisch 
Von links nach rechts: Kathe Dorsch, Max Adalbert, Hubert v. Meyerink, Ullrich Bettac, Kurt Goeiz, Valerie v. Martens 
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Crlebniffe eines Theaterarztes. 


„Menihen, tidtige Menfden.“ 
Son (Madbdrud verboten.) 


Dr. Fritz Mendel, 
Iheaterar;tan mehreren Berliner Bühnen. 


‚Bevor id) von meinen ärztlichen Erfahrungen mit den Schau- 
feielern und mit dem Theater überhaupt rede, muß ich erjt von und 
Merjten jelbit sprechen. ede Bühne ftelt pro Porftellung 
amet N läbe für den Theaterarzt zur Lerfiigung. Dieje 
beiden läge im Theater werden von den Iheaterärzten, Die 
mot immer felbjt Die Vorjtellung befudjen Fönnen, vergeben und find 
watürlich unter den Kollegen jehr beqejrt. Manchmal find fie übrigens 
über ihre Wilichten erheblich hinausgegangen. So erzählte 
mir neulic) fachendD cin Direktor, ein junger Afliftent an 
einem Rranferhaus habe, weaen eines plößlichen limwohlfeins 
einer Schaufpielerin auf die Bühne oerufen, es für feines Wintes 
gehalten, nit nur der Stünftlerin ärztliche Hilfe angedeihen zu 
tajjen, jondern nachher auch noch jämtliche anmweienden jungen 
Damen der Reihe nach abgutiifjen. 

Der Arzt darf das Theater nicht eher verlafien, bi8 der Bors 
Hang gefallen ijt. Zu Zeiten der Monardjie ftellte fic) dann der 
Theaterdiener im Königlichen Oper:uhaus in Pofitur, ftand ftramım 
und meldete in militärtfcher Haltung: „Allesin Ordnung!“, 
während er cineSs Abends nad) einer „Sarmen“-Borftellung mid) 
mit den Worten: „Sie lebt!“ nach Haufe entließ. 

Wird dor Arzt etwa vor der Vorftellung oder vor einer wichtigen 
Probe von der Direftion der betreffenden Bühne geholt, und in die 
Wohnung eines Künftlerd oder einer Schaujpiclerin gefchict, die bes 

“rare ä hauptet, heute unmöglich auftreten zu fünnen, jo gelingt e& ihm 
EEE meijt nur auf Grund feiner MeberredungSgabe, bie 
Cchwerfranfe doch nody zum Spielen zu bewegen. Ein gefürcjteter 

perjtorbener SKollege macjie die Sadje noch wefentlich ein- 

fecher. Er fam in die Wohnung, trat ans Bett, zog die Decfe weg 

und fagte furzerhand: „Stehen Sie auf!“, ein Verfahren, 

Das, ivie man jid) erzäglt, fajt immer erfolqreid) aeweien fein foll. 

Die Fille aflferdDingS, in denen die Cchaufpicler aus 
irgendweidjen Gründen nicht auftreten wollen, obgleid) fie 
es finnten, Diefe alle find verhältnismäßig fehr jfelten, 
und das Schild über Dem Bett: „Verne Elagen, ohne zu 
leiden“ ijt nicht eben oft anzutreffen. Sm Gegenteil, ich habe 
den Eindrud,daß gerade die Schaufpieler und die Künjtler bejon- 
der3 ftarf mit ihrem Beruf verbunden find und daß 
fie oft nicht einmal dann aufhören, zu arbeiten, wenn fie ernitlichen 
Ecaden an ihrer Gefundheit erlitten haben. Guido Thielfder 
trat zum Beilpiel einmal am Abend vor einer am nädjften Tage 
audzuführenden Hirurgifchen Operation ald wahrhaft finer” 
Chwimmer noch im Wallner-Theater auf. Seine Operatesre, Chef- 
arzt und Wffiftenten, faben im Parfett und lachten fic) über feine 
Komik und feine Späßchen franf. 

Aoja QWaletti, die ih einmal, obwohl e8 ihr, wie ich zugebe, 
rwirtlid) nicht gang gut ging, zu einer äußerft wichtigen Probe für 
Das Deutjche Künftlertheater aus dem Bett geholt hatte, verdanfe 
ich den Beinamen „Der Mörder“, den fie mir in ihrer draftiich- 
Vieben8wiirdigen Art gegeben hat, während eine Bureauangeftellte, 
Die fich wegen einer nidtigen Eade fran? meldete und für gefund 
erflärt wurde, eine’ Tages an Profeffor Saltenburg fdjrieb, fie 
Habe fich, um den Grobheiten de3 Theaterarztes zu entgehen, unter 
männlihen Susy begeben. 

Auch die Fälle, in denen der Arzt während der Vorjtellung in 
Aniprud; genommen wird, find im allgemeinen harmlojer Art. So 
erinnere id) mich, daß id) einmal bei Beginn ihrer Berliner Bühnen- 
Yaufbahn zu einer unferer erjten Schaufpielerinnen in bie Garderobe 
geholt wurde. Sie war im Verlauf eines überaus temperamentvollen 
Streite3 von einer jungen Kollegin leicht verlegt worden. G8 foftete 
mic) weit mehr Mühe, fie gum Weiterfpielen zu bewegen, alß ben 
geringen Schmerz zu heilen. YedenfallS mußte der ganze dritte Aft 
unangiert werden, weil fic) die Schaufpielerin und ihre Partnerin 
entichieten weigerten, an einem Xifch miteinander zu figen, wie e3 
für den Schluß des Stüdes vorgefehen war. 

Eine andere Geichichte hat ein etwas erniteres Geficht und zeigt 
bas große fünftlerifche Verantwortungsgefühl, das in den Echau- 
jpielern lebt. Srißi Dtiaffary verlegte fich in der „Terefina“ 
plößlid mit dem Trommelfchlägel die Hornhaut, eine der fchmerg= 
Haftejten Augenverlegungen, die e8 gibt. Trogdem hielt fie der 
ganzen Abend Durch, um die Vorjtellung nicht zu gefährden. 

Mit einen anderen, heute jehr befannten Grotesffomifer, if! mir 
felbjt vor Jahren folgende Kleine, ganz periinlicje Gejchichte Falfiert: 
Meine Praxis war damals nicht groß, und fo war ich inımer jehr 
ftolz, wenn in die Sprechjtunde ein Schaufpieler faim, Schaufpieler 
find meijt fehr elegant gekleidet, und ein Pelgmantel oder ein Narifer 
Modellflerd im Wartezimmer machte auf viele meiner Patienten einen 
großen Eindrud, Co empfing ich denn die Bühnenfünjtler auch dann 
mit Vergnügen und großer Freude, wenn fie nicht famen, um mid 
au fonjultieren, fondern nur, um efiva® mit mir zu plaudern. Qn 
folchern Gall bat ich einmal den obeneriwähnten Komiker, beim Ab» 
Thied angejichts der wartenden Patienten zu jagen: „Sehr fdin 
HerrDdofttor,ihwerdediellmfhlägeweitermaden.“ 
Aber wer beicgreibt meine Ueberrafchung, als eines Tages der erwähnte 
Komiker auf meine fingierte Anordnung antwortete: „Serr Dof- 
tor, td) werde das Auge bas nädfte Mal wieder 
mitbringen!” 

G8 ift nicht mehr als billig, daß ich noch die Danfbarfeit der 
Gehaujpicler erwähne, denen ich, wenn aud) oft nur in Sleinig- 
feiten, geholfen habe. Mein Bimmer hängt voll mit Bildern 
prominenter und weniger prominenter Bühnenfünjtler, die mir, 
meift mit ein paar herzlichen Zeilen, im Laufe der Zeit ge- 
ichenft worden find. Paul Graeß widmete mir feine Photo- 
graphie mit den Worten: „Eingedenf der Eleinen Gar- j 
Derobefhmüschen“ und er fanır verfidert fein, daß ich mid) | 
gern on feine und feiner lieben Kollegen und Kolleginnen „Garde- 
robejchmüschen“ erinnere Für alle gilt wohl das, was Grid 
Kaijfer-Tik feinem Bild Hinzufügte: „Man madt es uns Schau- 
fpiclern fo fchiwer, ganz Menfh unter Mtenfden zu fein, 
weil man in uns etwas Ybjonderliches jucht, entweder Whgott : 
oder Freiwild. Deshalb freuen wir uns, wenn eS ab und zu | 
Wefen gibt, die den Menfhen in uns fucjen, und find danfbar, 
wenn wir fo genommen werden, wie wir find: als Menfden, 
ridjtige Wenfjden“ 
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Carola Neher, die als „Mädchen 

aus der Wildnis“ in dem Lujtipiel 

„Rufuli“ im Lujtipielhaus großen 

Erfolg hatte. (Carola Neher und 
Eugen Burg) 
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„Bei uns um die Gedächtniskirche rum”. 


Revue Vou Holländer und Seoler 


Theater am Kurfiirstenelamn Berlin 
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Die Berliner Schauspielerschaft ist zurzeit aul 
dem Fall Lederer—Saltenburg inter ert. . Wit 


‘ Ciel 


vor einizer Zeit, dass nach unendlich langem 
Reinhardt den Partner für Elisabeth Bergner 
führunz von „Romeo und Julia” gefunden habe: 
jungen Schauspieler Lederer, der im festen Enga 
Saltenburg-Bühnen steht. Herr Saltenburg jedoch 
bekannten Gründen diesen Schauspieler nicht frei. 
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Situation ist der Gegenstand vieler Diskussionen. 
schieht etwas Seltenes: Nicht nur Algxander 
Romeo des deutschen Theaterspsetzt sich für den 
Romeo ein, sondern amlheElisabeih Berener, die 
ihren zukünftigen Partng® 

Diese Unternehmung TiBdet Kıren bewegten Ausdruck 
Zuschrift an uns, die wir kier 'weiterg: ben, verbunden n 
lebhaften Wunsch, Herrn’ ‘Saltenburgs Herz lır 
Lederer aber mag wissen, was auf ihn wartet, 
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Regie: Bruck 


Wirl 


Arm wie eine Kirchenmaus”™. 


ustspiel von Ladislaus Fodor. Lustspielhaus Berlin 


Regie: Zickel. Biihnenbild: v. Arent 


Erika von Thellmann. Johannes Riemann 


„Fräulein Mama’, Operette von Hugo Hirsch 
Deutsches \unstlertheater Berlin 
Bühnenbild: v. Ar 
sterbere. Hanser 


„Kalkutta. I. Mai” 


von | ion Feuchtwangen 
Berl 


I 


Klabun« Moser 
Moshein 


„Artisten“. Komödie von Watters 


und Hopkins. Deutsches Theater Berlin 
Regis Reinhardt Bühnenbild: Schütte 


Phot. Scher 

'„Die Reise durch Berlin in 4 Stunden“, Posse von Nikolaus. Schaeffers 
und Rosen, Lustspielhaus Berlin 
Regie: Zickel. Ausstattung: v. Arent 
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Architekt: Erich Mendelsohn 


Aus der „Herzogin von Chifago’ im Deutjchen Künjtlertheater 
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‚Der Zarewitsch” von Lehar. Lessins-Theater Berlin 


outi und Eduard Lichtenstein 


Musikalische Leitung Richard 


‚s kommt je = dran”, Revue von Friedrich Holländer im Deutschen Kiinstlertheater Berlin 
Hesie ried h lel | ; 2 
re (rich Holländer VOUS ot Schall Blandine Ebinger. Jlse Bois. H. v. 


| wardowski 


I H 
=- | oninn des Topfers Hand’ \ on | heodore Dreiser. Renaissancetheater Berlin 
Regie: Hartung 
Richard Deutsch 


Friederike” von Lehär. Metropoltheater Berlin 
Hews Priedmann-Frederich Bühnenbild: » \rent 


I} j 


ıreel Richard Tauber 


Dr. Robert 


PER NEN, 


„Iheater im Balmenhaus’ 


Phe Remi 
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„Katharina Knie” von Zuckmayer. Lessingtheater Berlin 
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‚Katharina Knie“ von Zuckmayer. Städtische 
Keys 
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Bunmellahrt durch Alt-Berliı 


Frida Richard (Tante Minchen) und 
Max Ehrlich (Onkel Fii) 


Das klingt. als wenn's ein Märchen war’ 


larquita Sisters und Walter Jankuhn W/ae Hansen und 


Uschi Elleot 
In der Weis 


Fritzı Massarı- in der Titelrolli 


Hilde Wörner und Willi Stettner 
(Julius Jacobi) 
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Mewes 


POP abiathon. > = a „Der Teufelsschiiler™ v. Bernh. Shaw 
Berliner Theater Regie: Hilpert 


Ernst Deutsch 


„Soeben erschienen” son Bourdet. Kammerspiele Berlin 


-ter-Larrinaga Vallentin. Romanowsky. Neher 
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Kleine Erlebnijje. 


Bon 
Dr. Fri Mendel, 
Theaterarzt an mehreren Berliner Bühnen. 


Man wird jo häufig vom Püblifum und von den Künitfern ges 
fragt, worin eigentlid) die Tätigkeit de3 Iheaterarztes bejtehe. Es ijt 
darınmm vielleicht angebracht, ein wenig Auftlärung über diefe Frage 
zu ichaffen. 

Sn jeder Vorftellung ijt ein Arzt amvejend, der bei Krantheits- 
oder Inglükställen im Publitum und auf der Bühne die erfte Hilfe 
zu letiten hat. Aber für die Anjtellung folches Arztes durch die 
Direktion gibt es feine Verpflichtung: 63 ijt Durdjaus ihr freier Wille, 
weir jie dem Arzt die beiden DTienitpläße zur Verfügung hält. Auf 
eine bor wenigen Wochen von mir an die Theaterabteilung de3 Polizei- 
präfidiums gerichtete Anfrage befant ich die Antivort, daß eine be> 


* .y rc . es s = . . . oe ‘ 
hördliche Borfehrijt für die Yruvefenheit eines Arztes im Theater 


während der LVoritellung nicht beitche. 

Der Iheaterarzt wird viel häufiger in Anfprud) genonunen, al3 
das Rublifinm glaubt: Ohnmachtsanfälle bis zum fdpweren Her3follaps 
und eintretenden Tod, Kolikanfälle, Fubverjtaudjungen beim Treppen 
fteigen (Handverftaudjungen durd) zit heitige Applausfundgebungen 
find nod) nidjt beobachtet worden), Fremdkörper im Nuge — das find 
jo emige der üblichiten Fälle. 

Flite diefe Hilfeleiitungen ij der Arzt beredjtigt, Honvrar zu 
fordern, wenn fich auch meilt der Iheaterbefucher mit einem „Bor: 
läuftg beiten Dank!“ verabichiedet. Viel öfter als im Yublikum 
wird natürlid; Die Tätigkeit des Arztes auf der Bühne gebraucht, 
wo geringe Verlegungen, Hyjterifde Anfälle, FZußperftauchungen 
beim Tanzen an der Tagesordiumg find. Einen Schaufpieler, den 
ich wegen einer geringfügigen Indispofition behandelte, fagte ic) 
ein paar Tage fpäter: „Ic habe Sie in der Hodjbahn gefehen.“ — 
„War ich gut?” fragte er prompt. Wenn eine Heine Chorijtin 
mitten im der Voritellung um ärztlichen Rat bittet, da fie feit jechs 
Wochen an einem „Bindehautfatarrh“ leide, fo erinnere ich mid) 
immer an jenen Hilfeiuchenden, der um 3 Uhr moraens im Kranfens 
Haus dew dDienfttuenden Arzt rufen läßt mit der Klage, ihm gingen 
jett fees Wochen die Haare fo as... 

vedes Theater hält in feinem VBerbandsfaften die nohwendigen 
Verbandsmittel und Mieditamente vorrätig. (Keine Mittel gegen 
Kopfichmerzen, denn die Mittel find erfahrungsgemäß fehon wenige 
Tage nad) der Anschaffung verjdpwunden.) Der dienjttuende Theater- 
arzt muß aber Qnicftionsiprige, Morphin und dergleichen bei ficl 
führen; Deni während in den Staatstheatern ein Verbandszimmer 
mut allem, was nofwendig tit, eingerichtet it, und eine Plegerin 
Die Schränfe in Ordnung halt, wird es in den ‘Brivattheatern im: 
möglid) jein, 3. B. eine Epriße, die nur felten gebraucht wird und 
immer jauber gehalten werden mu, fo aufzubewahren, daß fie in 
dringenden Fallen jofort in Gebraud) genommen werden fann. 

Dteift bemerkt das Publifum gar nichts von dem Unfall auf der 
Bühne und ijt Dann jehr erjtaunt, wenn es am nächiten Btorgen 
Durd) eine Zeitungsnotiz davon in Stenntnis gefebt wird. Da jypiclte 
Ludwig Barnay einmal den ,,fiesco” und hatte mit feinem Re- 
gifieur Siegwart Friedmann verabredet, bei dem Sturz ins 
Weer („Wenn der Viantel füllt, muß der Herzog nad)“) eine Matraße 
Hinzulegen; yriedmanı Hatte e3 vergejien. Barnat) jprinat hin» 
unter, zieht fic) eine Zerrung de3 Fußes zu und fanır in feinem 
Schmerz nur nod) hinter der Szene wütend ausrufen: „Ta joll 
man icht Aantifenit werden!” Das Pudblifum aber hatte feine 
Ahnung, daß der Theaterarzt zu dem für den Beifall danfenden 
Künftler gerufen worden war... 

Die Theaterarztpläße jind fehr beliebt und gejucht, und id) habe 
Jogar bei Serienjtiicfen nie Schwierigkeiten, fie zu vergeben, da ja 
auch die Ujfiftenten der verichiedenen Kranfenhäufer geru Vertretuns 
gen übernehmen. 

Schiden Sie mir dod) einmal eine Arzttarte, id) ache auch in 
wärmerer Jahreszeit“, jcreibt wir fürzlich ein junger Kollege. Gch 
erinnere mich nod) einer Meußerung des Geheimrat3 Warcufe, de 
langtährigen Ihenterarztes am Deutfdjen Theater, in dem damals 
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.-Kolportage™ von Georg Kaiser 


Komödie. Berlin. Regie: Engel 


Konstantin Wallburg 


Theaferarzt? 


„Die Weber” monatelang gegeben, und die Vertreter {app wurden: 
‚Der Keine” (ev meinte meinen jüngeren Bruder, der ebenfalls Arzt 
tt) wu aud) och einmal „Die Weber“ jehen.” 

Die Tätigkeit des Iheaterarztes, die befonders die Direktion inter- 
ejfiert, bejteht in den Kontrollbejudien bei den erkrankten Edjaus 
ipieler. Der Theaterargt fol nicht behandeln, fondern nur feft- 


itellen, ob der Patient, zu dem er gefdjidt wurde, wirklich Patient 
ift, und auf wie lange er am Auftreten verhindert fein wird. G8 
ift jdenfall3 am ratfamjten, fid) vor oder nach dem Befud, bei dem 
Ratienten mit dem behandelnden Arzt in Verbindung zu fepen; man 
wird Durd) diefe Auskunft, die mir ftets in follegialfter Weife ge- 
geben wurde, der Direktion wertvolle Angaben madjen fonnen, und 
id) darf mit einer gewiffen Genugtuung behaupten, it meiner jebt 
Q7jahrige theaterärztlichen Tatigtett faum eine Differenz weder mit 
der Direktion, nod) mit dem Kinftler, noch mit dem behandelnde 
Arzt gehabt zu haben. ws 


Szenenbild aus dem englifden Kriegsftiic „Die andere Seite’ von Sheriff 
in der Aufführung des Deutfchen Künftlertheaters in Berlin (Paul Otto, Hans Braufewetter, Mathias Wiemann 


und Friedrich KayFler). 
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hot. Zander & Lab 


Johann Strauf „Fledermaus” in neuer Gestaltung im Deutschen Theater in Berlin. Szene aus dem zweiten Akt. Von link 


rechts: Vera Salvotti, Otto Wallburg als , C sefängsnisdirektor“, Adele Kern als „Adele“ und Hermann Thimig uls „Eise 


Phot. Zander & I 
nn “ % ' Käthe Dorsch und Michael Bohnen in Oscar Straus’ 
tet, thant x u , — 
ancl” Chase Andere Offenbuchs Saas - Cperette „Marietta“ | Metropol- Theater, 
„Blaubart“ (Metropoltheater in Berlin) a ee ae 
4 Hans Albers und Marlene Dietrich in „Zwei Krawatten“ 


Berliner Theater, 


„Vater sein dagewen sehr”. ı «. ©, Carpenter 
Ihr ter in (ler Behrenstr Lt U Martin Zickel 


talph Arthur N rts. Andre Mattoni. Grot alter. Lucie Engl , Schulz 


Phot. Frhr. v, Gudenb 
rude und Siegfried Arno in „Die drei Musketiere‘ 
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WW ie werde ich reich und elicklich™ von Joachimson 


Musik vo polia 


..Die erste Mrs. Selby" von St. John Ervine 
Theater in der Koénigeratzer Straße Regie: | bi | 


Wolf Fritzi Ma-sary 


Blaudin: Kbinger 
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Familienphoto für die gute Stube © Gudenberg phot. 
Eine interessante Aufnahme aus Richard Duschinskys Schauspiel „Stempelbrüder“ (Aufführung im Renaissance-Theater) 
Von links nach rechts: Odemar, Speelmans, Wangel, George, Koerber 


Kleines Theater, Berlin 


Priedmann-brederiel 


„Das Land des Lacheins.”* 


die neue Lehar-Operette im Metropol-Theater 
Richard Dauber 


Friedmann-Frederich Szene aus dem I: Akt 


Ihre große mimische Kunst: 
Nur die Perücke ist Requisit Der chinesische 
Ausdruck ihre Mimik 


Unten: Ilse Bergner alias Elisabeth Bois 
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Bar \ppeal” von Fr. Lonsdale 


Kunstlertheater Regie 


Bassermann 


‘Keine Parodie — die reine 
Artistik: 

Die Schwünge im Stehen am 
Trapez 
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Lemberg”. Operette von Straub „Professor Bernhardi” von Schnigler 
i _ - = > i 
r in der Kömeegrätzer Strabe, Keim ara = 


Kortner Kalser 


„Pariser Leben” von Offenbach 
Renaissance-lheater at Hartung 


i" Schlegel Valleruti ıreehimäauns. > 
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Seltsames Zwischenspiel”” von Eugene © Neill 
} Loos. Derener. Faber Regie: Hilpert 


Gisela Werbezirk und Paul Horbiger 
in dem Schwank „Frau Pick in Audienz” 
im Kabarett der Komiker. Berlin 


„Schwanda. der Dudelsackpfeifer” von W einberger ©! 
\ ioe Will ımtdel. Su = 
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Revie Va Reinhardt 


‚Jim und Jill” von Grey u, Newman 
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„Konto N” von Bernauer und Oesterreicher 
RB \ Bernauer 


„Schluck und Jau“ von Gerh. Hauptmann BREI 


Berliner Theater. Regie: v. Ostau 
Klöpfer (Jau) Graetz (Schluck ) 


oben: ..Voruntersuchung” von Alsberg und Hesse = P89! shed 
Renaissance-Theater, Berlin. Regie: Hinrich 
v. Alten. Wiemann, Paulsen 
unten: „Sturm im Wasserglas” von Bruno Frank 


Mein lieber Direltor Barrrowity! 


Theater in der Stresemanustraße. Berlin. Regie: Deppe. Bühnenbild: Krehan 


Binder. Hörbiger. Haack ; Man müßte ja eigentltd. jagen, ich hoffe, Ihnen in fünf: 


undzwanzig Jahren wieder die Hand gu drüden, aber id 
habe das Gefühl, wir würden beide dann bereits reidjlid 
albern ausjehen, und fo will id) lieder aus der Vergangenheit 
an eine Epijfode aus unfrer gemeinfdaftliden Arbeit er- 
innern. Gie, mein lieber Direktor Barnowify, hatten damals 
als wir noc) zujammen waren, die Gewohnheit, wenn ein 


Gtid durdfiel, lieb und fat zärtlih zu dem PBerfonal--gn 
fein. Wenn wir aber großen Erfolg hatten, dann wurden 
Sie zurücdhaltend, unnchbar und haben reidlid) angegeben. 
Eines Tages nun, ic) glaube, wir hatten nad wildbewegten 
Proben ein Stücd dreimal hintereinander gegeben und fingen 
grade an, das alte Ding von kurz vorher zu fpielen, trafen 
wir beide uns im „Aleinen Cheater” im Foyer, und Cie 
fagten zu mir: Adalbert (Sie fagten nie Adalbert), wollen 
wir nicht „Du“ zueinander jagen? Cie wollten fider nur 
jehen, was id) darauf antworten würde. Ic fagte Ihnen 
darauf: Wir wollen es Iteber bleiben lafjjen, denn folange 
wir „Sie“ fagen, könnte ic) bei einer mir. nicht zufagenden 
Nolle ertlären, fpielen Sie diefe Dredrolle — ic) drüdte mid 
damals leider etwas droftifder aus, ich hatte nod) nicht dicfe 
feinen Manieren — allen. Wenn Gie aber jagen: Max, 
ipiele mir zuliebe die Rolle, fo hätte id) gefagt: Samohl, 
z mein lieber a ER en “ At 
Ale or Moisi als Fürit Mpfebtin (Fdiot) Es waren Woden darüber vergangen, und eines Kad)is 
in der nnalerandee Mei ale SU Soreleattis Noman „Der Bist, träumte ich, id wäre geftorben, und alles weinte, und id 
Felie Hollaender wird in jeinen Theaterplaubereen mann 5 fonnte das gar nicht verjtehen, denn id) fühlte mid) jo wohl 
RER an und dachte mir im Traum: Ich habe ja nicht foviel Wagen 
wie unjer Hermann Niffen, aber id) hatte aud) ganz jchöne. 
Dann traten Gie, mein lieber Direktor Barnowity, an mein 
offenes Grab und fagten: „Im Leben haft du mir das „Du“ 
verweigert, heute rufe id) Dir zu: .Schlaf’ wohl, mein lieber 
Mar!” — Als ih Ihnen dann diefen Traum ein paar Tage 
{pater erzählte, waren Gie , amg gerührt, und ich jah eine 
| Träne in Ihren Äugen. — 
Aber, wir wolien uns hier nidt weid) madjen. Nur nod 
eines: Wir bleiben alfo bei dem „Sie“, bis einer von uns 
| beiden abtritt, nein, das flingt gu gemein, bis einer von 
uns beiden „abnibbelt“, oder bis einer von uns beiden, um 
mich poetiih auszudrüden, feinen Kleinen Zeitlihen fegnet. 
Wer wird es denn dem andern zurufen?! Sei nidjt flein- 
lich, Biftor, Tak’ mid) es fein! 
Sn herglider Zuneigung und in danfbarer Erinnerung 
an viele Jahre gemeinjamer frudtbarer Arbeit. 


Max Adalbert 


x 8 Aufn. Atlantic-Photo 
Lizzy Waldmüller und Oscar Denes 
in dem Sensations-Operettenerfolg des Metropol- 

Theaters „Viktoria und ihr Husar‘ 
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Dz. Fritz Mendel, 
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regimmaen gehen Rremiore porn! if Hae f 
reftor tit nervös, Me Sebouipteler find gereist, © Con erencen 
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Den ‘robe von de COauTpieberh cugqeruten wird: She 
en Sead. die im Februarprogramm 
itil fein Gcheinmmnis! Sele, went vor Der des K. d. K. 
Premicre Me VBaldriautropfen ne der Harsapothefe 
‘ehleni Sy tit Der Ihenterarst auch viel ur Yn 
pricy) genonmmen, Taq urd Nacht höchite Mların 
bereitichaft! 
Aber micht aur anf der Bithne, ancy im Theater: 
büro zeigen fie) Die Norboten dev in Yusfieht jtehen- 
den “premiere, ud manches Lippirdufein flapp! 
unter der Yrbeitsfülle ziufanımen: im einzelnen, 
glüflicherwerie fey jeltenen Fällen jehmanft aber 
dann Me Liagnofe bei der plößfich Zurfammen 
gebrochenen ywijchein nichts md gar nichts“: Die 
Privatjefretärin eines Iivettors fehlte feit einigen 
Tagen. Sch wide vom Theater aus bingeichiekt, 
fie war ein wenty erfältet, Ady war chvas ener 
auch, erflarte ihr, day fie ge, ohne jit jeden 
und ftelite the Erjeheinen imt Bitre für den nächiten 


Zag in Ausfierl, Jie tant nicht, ftatt deilen traf 
ein Brief cin mit den wuBtage: „Im mich vor 
den Grobheiten Ahres Iheaterarztes zu jenügen, 
habe id) nich; unter männtichen Zen begeben.” 
Premiere tm Wallmer-Iheeter dor emigen 


‚sahren: „Pelleas mid Wieltfande‘, Regie Emil a 
Vind. nt legien Mit wird ein nengeboreues 
Rind auf die Vuhne aebradıt. eine Puppe, tr cin 
großes Td) eingewidelt. Wach Kalleı Des Wor=- 


hangs großer Beifall. lanie Rufe nach Lind, Hin - 
ter mir höre ich folgende linterbalting: Wot gezeigt wurden 
rufen Die Dem Da immer?” — Na, die wollen 
Det Rind jehen!” 
Nemeinitudierung der „Ztimmmen. von ‘Portier’ 
im Staatstheater. Xin dev Faufe geht ein älteres 
ChHepanr hinter mir. Cie: „Warm fingt denn 
die Stummme heute nicht?” Er: Ma, die wird 
wohl indispontert fein.“ 
Aber and) in den Krovinzitädten find die 
‘Premieren et Ereignis, und Die Donvralioren 
der Stadt werden dem Yremdling am Abend 
im Zheater gezeigt. ch wohnte der Krijtauf- 
führung von Lehars „Yand Des Yächelns“ ber. Photos: v. Gudenberg 
Der große Schlager: „Term iif mein ganzes Herz 
wurde vom dem Temer, den Namen des Züngers 
verfchiveigt die Söflichteit, chem zum vierten 
Wale „getaudert”, als nein Nachbar immer nod) 
tronunelfellerjepittternd tlatichte. cd; Dachte erit, 
„Aha, Proving-Clague’, und jagte git ihm etwas 
energijdy: „Hören Sie Deep endlich mit der furcit: 
boren Sfatjdjeret auf“, werauf er mir ganz be- 
jcyeiden anfiworfeie: „ch möchte mir mol hören, 
ob er ed nicht Das fünfte Mai ent bischen heifer 
jingt.” 


Richard Tauber 
Gitta Alpar 


„Schön ist die Welt“ 


im Berliner Metropol-Theater 


(von links nach redts) 
stehend: 


Hermann Böttcher 
Curt Vespermann 


Lizzy Waldmüller 
Gitta Alpar 
Richard Tauber 


Fritz Spira 


sitzend: 


Leo Schützendorf 
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Gespräch mit einem Theaterarzt 


Das Wartezimmer des bekannten Theater: 
argtes Dr. M. ift von Theaterluft durd- 
jdwangert: an den Wänden prangen 
die Köpfe vieler, fehr vieler prominenter 
und unbelannter Schaufpieler, denen Dr, M. 
feit nun beinahe drei Jahrzehnten ein 
hilfreiher Freund in ihren geiundheitlichen 
Nöten geworden. Ale haben fie aus Dankbarkeit 
„ihrem lieben Freunde” ihr Bild gewidmet, Da 
grüßt did) das Gefidt der Frigi Maffary, und 
aus dem „Großen Abenteuer“ bliden Mar 
Pallenberg und Käthe Dorf auf did) herab. Du 
freuft did) an dem Lächeln des tundliden Guido 
Tielfdhers ebenfo wie an den verfchmigten Aeug- 
lein, die dir Paul Heidemann madt. Gie und 
viele viele andere haben ihre Bilder mit mehr oder 
weniger nadjdenfliden Worten gefhmüdt — die 
naddenflidjten wohl fand der verftorbene Rais 
fer-ZTieg, der den Ausfprud tat: „Man 
madt es uns Gdhaujpielern fo Ihwer, ganz 
DVienfd unter Menfdjen zu fein, weil man in uns 
etwas Abjonderliches fucht: entweder Abgott oder 
Greiwild, Deshalb freuen wir uns, wenn es ab 
und zu Wejen gibt, die den Menfchen in uns 
fuden — und find dankbar, wenn wir fo ge= 
nommen werden wie wir find: als Menfchen, 
richtige Menfchen.” 

Clijabeth Lennarg, erzählt Or. M, 
hat, fdwer an Grippe erfrantt, mit 38 bis 39 
Grad Fieber allabendlid) den Weg vom Reidjs: 

| tanglerplag ins heater nicht gefcheut, um 
dort aufzutreten, damit das Theater nit in 
Berlegenhei mt, 
.» Hans fewetter hat fi, feiner Rolle 
fe „Die Seite” entiprehend vier volle 
Boden alle Tid) gegen eine Tür werfen Iaffen 


und fid dabei unzählige blaue Slede geholt. Es 
[we = 


fam fo weit, daß ihm eine Unfallrente zuge 
iprodjen wurde, weil er infolge der erlittench 
forperlidjen Beihädigungen nicht mehr voll ver 
wendungsfähig für den Film war, 


Ein Riinftler erfcheint in der Spredjftunde. 
Mit feiner Frau. Gie Elagt dem Arzt darüber, 


ah ibr Mann übermäßig Geld verfhwende: der 


Scofför, der Ober, Her Garderobier des 
Theaters ufw. bofimen unerhörte Trintgelder, 
Die jeweils gwifden 5 bis 10 Mark fdwanten. 
Dr. M. erteilt allerlei gute Ratichläge. Die 
Konjultation dauert eine gute halbe Stunde, 
Beide bedanken fid. und beim Fortgehen legt der 
befannte Schaufpieler dem Arzt das „Fürftliche* 
Honorar von — 3 Mark auf den Tiih. „Ich 
darf Gie alfo”, meint der Arzt humoriftifch, „als 
geheilt entlaffen.“ 

Ein Schaufpieler — der Name fei diskret vers 
fhwiegen —, der Dr. M. Honorar fchuldig 
iM, jchreibt an ihn den folgenden durchaus ernjt: 
haft gemeinten Brief: „Lieber Herr Doktor, id 
Fann Ihnen dies Sagr leider nichts bezahlen. 
Ih bedauere das um fo mehr, als id) Ihnen 
200 Mark zugedadt hatte.“ 


Auf folgende Art trug Zalob Tiedtke ein- 
mal zur Bereicherung des ärztlichen Willens 
bei. Der Arzt bejuchte den Riinftler. Tiedtte 
hatte einen Bluterguß ins Fußgelent erlitten 
und behandelte fic) felbft auf feine Art: er madhte 
nämlic, abmedfelnd todend heiße und falte Um- 
hläge. Befragt, woher er denn diefe Behand» - 
lungsart kenne, meinte der Romiter, daß er fein 
Wiffen aus Touriftentreijen bezogen hatte. Geit- 
dem behandelt der Arzt die Blutergüffe bei feinene 
Patienten auf die gleiche Art. Und erzielt, wie 
er mir jagte, die beften Erfolge. 


nn 


Abdruck aus der 


Veberre icht vom Verfasser. 


Zeitschrift für ärztliche Fortbildung. 


Erfahrungen eines Theatzrarztes. 
Von 
Dr. Fritz Mendel in Berlin. 


„Der Junge jiebt sein janzes Geld für Theater- 
bille aus“, hörte ich vor einigen Tagen hinter 
mir sagen, als ich abends meine Dienstplätze von 
der Kasse des Theaters abholte. Es war Max 
Adalbert, der dies: Worte flüsterte. 

Seit 29 Jahren hole ich mir die beiden Karten 
ab, und mit großc- Fre de übe ich die theater- 
ärztliche Tätigkeit aus, der ich anregende Stunden 
im Zuschauerraum und vergnügte Unterhaltungen 
mit liebenswürdigen, interessanten Menschen hinter 
den Kulissen verdanke. 

Mehr als 100 Bilder prominenter und weniger 
prominenter Bühnenkünstler hängen in meinem 
Zimmer, die mir mit ein paar herzlichen Zeilen 
im Laufe der Jahre geschenkt worden sind. Paul 
Graetz schrieb unter seine Photographie: „Ein- 
gedenk der kleinen Garderobeschmüschen“, und 
er kann versichert sein, daß ich mich gern an 
seine und seiner lieben Kollegen und Kolleginnen 
‚Garderobeschmüschen“ erinnere. 

Der Theaterarzt wird viel häufiger in Anspruch 
genommen, als das Publikum glaubt: Ohnmachts- 
anfälle bis zum schweren Herzkollaps und ein- 
tretender Tod, Kolikanfälle, Fußverstauchungen 
beim Treppensteigen, Fremdkörper im Auge, das 
sind so einige der üblichen Fälle. 

Für diese Hilfeleistung ist der Arzt berechtigt 
Honorar zu fordern, während die ärztliche Tätig- 
keit auf der Bühne als Dienst anzusehen ist. Die 
Theaterarztplätze sind sehr beliebt, und ich habe 
sogar bei Serienstücken nie Schwierigkeit sie zu 
vergeben. „Schicken sie mir doch einmal eine 
Arztkarte, ich gehe auch in wärmerer Jahreszeit“, 
schrieb mir kürzlich ein junger Kollege. 

Dabei fallen mir zwei kleine Erlebnisse aus 
vergangenen Zeiten mit jungen Ärzten ein. Als 
die Krolloper auf dem Königsplatz und noch 
nicht auf dem Platz der Republik stand, war ich 
Theaterarzt bei der Sommerdirektion, wo Opern 
und Ballets (Pawlowna) gegeben wurden. Ein junger 
Kollege — jetzt sehr besehaftigter Arzt — hatte 
sich in eine Choristin verliebt und nach der Vor- 
stellung in den Krollgarten eingeladen. Später 
erzählte er mir von diesem denkwürdigen Abend: 
„Ich habe sie gefragt, ob sie etwas essen wolle, 
und da hat sie gesagt: Wenn Sié ‘nichts essen, 
esse ich auch nichts. DiAMhabe ich natürlich 
nichts gegessen.“ Kavalier! 

Ein anderer junger Kollege bat mich unent- 
wegt um Vertretung gerade bei Ballets. Auf 
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Achtundzwanzigster Jahrgang. 


Nummer 20. 


fe achdruck verboten. 


1931. 


meine Frage, ob er solches Interesse für die Tanz- 
kunst habe, erhielt ich die Antwort: „Vielleicht 
platzt doch einmal ein Trikot!“ 

Wird der Arzt etwa vor der Vorstellung oder 
vor einer wichtigen Probe von der Direktion in 
die Wohnung eines Künstlers oder einer Schau- 
spielerin geschickt, die behaupten nicht auftreten 
zu können, gelingt es meist durch gütliches Zu- 
reden die „Schwerkranken“ zum Spielen zu be- 
wegen. 

Gerade die gewissenhaften Schauspieler und 
Künstler sind besonders stark mit ihrem Beruf 
verbunden, und sie hören nicht einmal dann auf 
zu arbeiten, wenn sie ernstlichen Schaden an 
ihrer Gesundheit erlitten haben. 

Guido Thielscher trat einmal am Abend 
vor einer am nächsten Tage auszuführenden 
chirurgischen Operation noch im Wallner-Theater 
auf. Seine Operateure, Chefarzt und Assistenten, 
saßen im Parkett und amüsierten sich über sein 
ausgeiassenes Spiel. 

Rosa Valetti, die ich einmal zu einer 
äußerst wichtigen Probe aus dem Bett geholt 
hatte, verdanke ich den Beinamen „Der Mörder“, 
den sie mir in ihrer drastisch - liebenswürdigen 
Art gegeben hat, während eine Büroangestellte, 
die sich wegen einer nichtigen Sache krank 
meldete und für gesund erklärt wurde, an die 
Direktion des Theaters schrieb, sie habe sich, 
um den Grobheiten des Theaterarztes zu ent- 
gehen, unter männlichen Schutz begeben. 

Eine erschütternde Episode erlebte ich bei 
dem letzten Auftreten der armen MariaOrska. 
Sie wohnte im Palast-Hotel in Berlin, und ich 
wurde eine Stunde vor Beginn der Vorstellung 
zu ihr gerufen. Auf Anruf des Theaters, ob sie 
spielen könne, verneinte sie. Nach einer kurzen 
Pause abermalige Anfrage des Theaters, und 
wieder rab sie eine abschlägige Antwort. Das 
wiederliclte sich einige Male, bis schließlich 
Maria Orska die Mitteilung bekam, daß sie 
nicht nehr zu kommen brauche, es wäre Ersatz 
für sie da. Die Künstlerin riß sich noch einmal 
mit aller Kraft zusammen, nach einer Mo-Spritze 
stand s’e wie in ihrer besten Zeit auf der Bühne 
und hilit den Abend tapfer durch. Zum „un- 
widerruflich letzten“ Male hatte sie gespielt, am 
darauffolgenden Tage wurde sie in die Nerven- 
station der Charite eingeliefert. 

Viel Ernstes, viel Heitereg erlebte ich im Laufe 
der Jahre mit dem Theatervölkchen, ärztliche 
Schweigepflicht verbietet mir darüber zu plaudern, 
und so senke dich, Vorhang, leise und mild über 
all das, was ich gesehen und gehört habe. 
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Phot Gudenberg 


HANS MOSER UND LILIDARVAS (PARISER PLATZ 13) | 


WILHELM VOIGT (WERNER KRAL* I GERE NIS *® 
| | VERNER USS : ANGNIS Photo-Schm 
IIMANN VON KOPENICK / ZWEITER AKT, ERSTES BILD) 


DAS URTEIL DES PARIS / NIEMAR, SCHUSTER, VAN DII MEN, LA JANA 


SAN REMO 
Teatro del Casino Municipale 


Mercoledi 23 Marzo 1932 (x) alle ore 21 


PIETRO MASCAGNI 


dirigera 


PINOTTA 


con Padrone Andrea ERNESTO BADINI 
Pinotta, operaia MAFALDA FAVERO 


Baldo, operaio ALESSANDRO ZILIANI 


CAVALLERIA RUSTICANA 


Rati, Great re er — v. Gudenberg on Santuzze FIDELIA CAMPIGNA 
Oktober 1931 Lola CARMEN GEROLAMI 

Türiddu ANTONIO CORTIS 
Alfio LUIGI MONTESANTO 


Mamma Lucia MIMMA PANTALEONI 


„eijelott“, der große Erfolg im Theater im Admiralspalait 
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Das Singfpiel mit der feinen Mufif von Künnefe wurde unter der Regie von Alfred Notter 
1D Friedmann - Frederic) einer Dev wenigen, wirklichen Erfolge diefeg Theaterwinterg 
re Aufnahme zeige im Spiel Guitaf Gründgens und Dernburg als „Philipp von 

18“ und ,Gonnenfinig” Ludwig XIV. und Käthe Dorich als „Lifetott”, Aufn Scherl 


Max Reinhardt 


E.T. A. Hoffmann 
Offenbach 
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Auf dem Canale Grande 


Vor der Hedwigskirche +), - , 
“Ad nk t 


Grete Mosheim und Osfar Homolfa 
als Gretchen unb Mepbifto in „Fauft I“ 
(Deutiches Riinftler-Cheater) 


Dalerie v. Martens und Curt Gis 
in ber neuen Gößfcen Operette „Birtus Aimee“ 
(Metropol - Theater) — Sum Querfcnitt am 
16. April, 7.15 nm. — Aufnahmen Fanta 
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Hörbiger, Waldmüller, Karlweiss Aufnahmen Fanta 


Prinz Methusalem 


Meister-Operette von Johann Strauß 


Paul Morgan, Lixzi Waldmüller und Walter Jankuhn in dem 
neuen großen Erfolg „Prinz Methusalem'‘ im Theater des Westens 


>> 
Robert und Bertram ay 
Ais: 3 rt und % igeln 
Alfred Braun und Fri Dirfch in der Nacherfhen Bolte (Shiller-Theat ) 
4 7 “3 eater 


. so schiu 
großen Erfolg 
Das Publikum 
Scharmanter U 


g ein sc gesunder Universitätsspaß wie eine Bombe ein und es gab einen 


D, A. Ze : 
raste — es klatschte — es lachte. 8. Z.am Mittag 


nsinn mit sinnvollen Einfällen. Stürmischer Beifall. Deutsche Zeitung 


Alexander Moiffi als Gentleman-Cinbreder 


in der deutfchen Uraufführung von Bernard Shaws Komödie „Zu wahr, um faddn 


au fein“ (Cheater in ber Strefemannftraße) 


Auf der Hochzeitsreife; Marcella Galzer und Hubert von Meperind - 
Links: Die Täftigen Mitreifenden 9. Schaufuß, 9. Gredler und M. Lied; Lieb des 


Hochzeitspaares: „Heilige Mitropa, fende uns bob jhnell einen Tunnel i’. 


Bühnenbild Pid Eltins (Tingel-Tangel) 
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Rosa Valetti 


Dir, Salts nberg 


RE 
Fritzi Massory 

der Oskar-Straus-Operette »Eine Frau, 

die weiß, was sie tut« im Metropoltheater 


Richard Tauber 


spielt den Franz Schubert 
im »Dreimäderlhaus«, dos 
vom Theater des Westens 
in den Spielplan aufge- 
nommen wurde 


Aufn. Elite 
Elfriede Borodin 


spielt das Rautend: - 
lein in Gerhart Haupt- 
manns Märchenstück 
»Die versunkene 
Glocke«, mit dem das 
Schillerthester unter 
never Direktion seinen 
Spielplan begann 


Links: 
Gitta Alpar 


als Katharina (links: 
Hans Rehmann, 
rechts: v. Schlettow) 
7 See Operette _ 

»Kat , Bi i 
„Katharina von Ernst Gitta Alpar und Hans Nebmann 
liner Admiralspalast 
vraufgeführt wurde 


in der neuen Steffan-Operette , Katharina’, YUnier 
Bild zeigt Gitta Alpar in der Titelrolle, Hans 
Rebmann als Mentjhitoff Aufn. Ullmann 
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Adele Sandrod um Die 
Sahrhundertwende 
und 30 Jahre fpater 
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Gine Szene aus Dem Puftipiel „Fräulein Frau”, 
das aus Anlaf des 70. Geburtstages feines Dichters, 
Ludwig Fulda, tm Renaiffance-Theater zur Erit 
aufführung fam. Mary ClausAlbers, Hans 
Adalbert v. Schlettow und Inge Mevfel. Aufn. Jacobi 
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Der Heurigensänger von Anno dazumal 
Paul Hörbiger im Ufafilm »Der Kongreß tanzt« 


Das Sit pi Fru i i Nino + 5 ; om — = : 
Gingjpiel „Frübling in Heidelberg“ int Genderaum und — — auf der Bühne (Theater am Nollenderfplas) ER iR 
‚Tell“-Aufführung 


Attinghausen 


Gn den Hauptrollen Jelly Staffel und Harry Paper ; P 
r in der neuen 


Hi eat oy ars sip 


Werner Krauß als 
Ztaatl, Echaujpicibaus. 


„Wilhelm Tell“ 
Regie: Jurgen Febling 
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Der Fürjt der Berge‘, di 

» Ole Yebär-Opere 
Mise as Bobnen, ber Fürft ber Berge ( > Per 
Iprünglih eine Auine seigte, verwandent ia 


Operettenräuber feine Gefangenen bewirtet 
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Paul Heidemann, Maria Paudler und 
„Auslandsreise‘ im Komödienhaus 


Christiane Grautoff in „Meineid‘, einem Stück des bekannten Rechtsanwalts Dr. Frey, 
im Theater am Schiffbauerdamm Foto: Fanta 


Hans Albers und Berta Drews in „Liliom‘, das 
in der Inszenierung von Karl Heinz Martin im 
Admiralspalast gespielt wird 


he Reise‘! im Kurfürstendamm-Theater Donath, Elisabeth Balzer und Walter Rilla in „Musik um 
alter Jankuhn, Ernst Verebes, Lizzi Waldmüller in der Komischen Oper 


q = ae 
Albert und Else Bassermann in Aisbergs ‚Konflikt 
(Theater in der Stresemannstraße) Foto: Fanta 


‚Die Marneschlacht‘‘ wurde im Berliner Theater als Gastsriel des Mannheimer Nationaltheater 


aufgeführt. Hans Finohr als Poincaré und Raoul Alster als Joffre 


Lien Deyers, Rudolf Platte und Hermann Thimig in „Glück im Haus“ 
(Renaissance Theater) Foto: Fanta 


- AN Br vr Carl Balhaus, Maria Paudler und 
Neuaufführung von Molnars „Liliom” im Admiralspalast. Hans Albers, Gina Falkenberg, Berta Drews Erwin Kalser in „Ein Fußbreit Boden“ 
besprechen eine Szene mit dem Regisseur Karl-Heinz Martin | (Deutsches Kiinstlertheater) Foto: Fanta 
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Haupitelegraphenamt 
Berimi 


sie persyoentich 


uecKxsprache 
Stop vertraue 
herzlichst friedmann frederich 


Adele Sandrod 


Adele Sandrok er- 
hot sih in Bad 
Kudowa. Sie bittet 
uns, ihren lieben 
B. Z.-Lesern mitzu- 
teilen, daß diese 
Freundschaft mit den 
Tieren nidt etwa 
eine Rolle, sondern 
gern gelebtes Leben 
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BERLIN-CHARLOTTENBUGR 2, 


HardenbergstraBe 6 
Tel.: C1 Steinplatz 6780 


Allen Menfchen die tieferichütternde Nachricht, daß meine geliebte, 
teure Gchwefter 


I „Der Störenfried‘, das z. Zt. im 


Adele Gandrod a 


am 30. Auguft abends, nach fedhzehnmonatigem, mit größter 
Geduld ertragenem Rranfenlager, ihre edle Seele ausgebaucht hat. 


Ihre große Kraft zerbradh, ihr Herz hat aufgehört zu {chlagen, 


und bie fchönen, fieben Augen werden fih nie wieder auftun. 


In tieffter Trauer 
im Namen aller Sinterbliebenen 


Wilhelmine Gandrod 


Serlin-Charlottenburg, Leibnizffraße 60 


| und Fritz Schulz in 
‚m Kuckuck‘ (Komödie) 


Die Trauerfeier im fleineren Rreife findet am Donnerstag, dem 
2. September, nachmittags 2 Ahr im Haufe Leibnisftrafe 60 fratt. 
Der Zeitpuntt der offiziellen Trauerfeier wird noch befannt gegeben. 
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1 „Der Stérenfried“, das z. Zt. im 
»-Theater läuft Foto: Fosshag 


| und Fritz Schulz in 
m Kuckuck“ (Kotzödie) 
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Trude Brionne und E 
Rudolf Platte in dem 
Lustspiel ,,Don Juans 
Regenmantel‘ (Deut- & 
sches Künstler- Thea- 
ter) Photo Z. u. L. ia 


„Der Störenfried‘, das z. Zt. im 
»-Theater läuft Foto: Fosshag 
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| und Fritz Schulz in 
‚m Kuckuck‘ (Komödie) 
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ne Trude Brionne und 
kenberg, K. v. Ruffin Rudolf Platte in dem 


Lustspiel ,,Don Juans 
Regenmantel‘ (Deut- 
sches Kiinstler-Thea- # 
ter) Photo Z. u. L. & 


Wegener 

wanzler Hardenberg 

D Eduard v. Winter- 
Harnbortt in 

Sdaufpiel Yer 
Staatsfanzler” von 
Hartmann v. Richtbofen 
MIs im Theater am 
ollendorfplag unter 
Regie von Karlheinz 
our zur NYlufrühbrung 


Lutn. Koger 


Paul Henckels in dem Lustspiel ,,Der Störenfrie 
Renaissance-Theater läuft 


Hilde Hildebrand und Fritz Schulz in 
„Der Mann mit dem Kuckuck‘ (Komödie) 


e aus „Am Himmel Europas‘ (Theater am Schiffbauerdamm) Foto: Hahn 


zu Viert‘‘ im 

der Behren- 

n links: Paul 
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: Wr: Fal Trude Brionne und 

-V. Rullın Rudolf Platte in dem 
Lustspiel ,,Don Juans ‘ mn 

egenmantel‘ ( t- . NT ; ; Re oph 

Reset ma ab i FREIE Die ,,Unschuld vom Lande‘. Sophie 
sches Kiinstler-Thea- WE; rf. oS Der /Carsta Löck) im Kreuzverhér 
ter Photo Z. u. L zs 
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Barbara Bosch im Gespräch mit Direktor Dr. Kurt Raeck 
s in der Stresemann- 


und Intendant Legal im Hof des Theaters 


auf Helene’ 
einer Probe im Freien 
Ehmi Bessel, Gina Falcker 


I’ erschienen Vat 

f ater und Sohn Schaufuß zu 
den Brettern n Schaufuß ZUM ersten 
Photo Fosshag 


Szene aus dem Lust- 
spiel ,,Die Katze im 
Sack‘ mit Georgia 
Lind und Rudolf Piatte 


Komödienhaus 
Photo Scherl 


Szene aus der Operette ,,Clivia‘‘ im Theater am 


Nollendorfplatz. Von links nach rechts: 
Brandt, Otto Sauter-Sarto, Erik Ode 


Julıus 


R echts Viktor de 
Kowa und Tina Eilers 
in dem musikalischen 
Lustspiel „Das kleine 
Cafe von Ralph 
Benatzky (Deutsches 
Kinstlerthea;er in 
Berlin) A uf, Scherl 


Szene aus dem Lustspiel 
„Der liebe Gott geht durch 
den Wald‘‘ (Theater am 

Kurfürstendamm) 
Photos Scherl 


Eine Grippe und eine Bointe 


Bon Curt Gog 
Im Bett 
Temperatur 38,4 
Puls 102 


3c habe eine Grippe und eine Pointe. Beide 
haben das Gemeinfame, daß man fie los werden 
möchte. Erft hatte ich nur eine Grippe, Da fie 
50 Prozent der Berliner Bevölkerung hat, ift 
das feine Pointe, Daß das Theater gefdlofien 
werden und die Leute zu Haufe bleiben mußten, 
ift aud feine Pointe, fondern fehr betrüblid. 
(Wenn auch trdftlider, als wenn das Theater ge= 
Öffnet wäre und die Leute gefdlofien zu Haufe 
blieben.) 

Aber daß die Berliner fagen: Der Gs hat 
gar feine Grippe, fondern er fpielt nicht, weil 
er a) bei der Jagd auf feine Vorfahren ver- 
unglüdt ift, weil b) Towarifch verboten wurde 
und weil er c) feine Devifen nicht heraus 
befommt (eine bejonders fcehmeichelhafte Argus 
mentation) — Das ift — immer nod feine 
Pointe! Weil es ja gerichtsnotorifch ijt, daß man 
den Berlinern nichts vormaden kann! 

Da glaubt man es nod) fo fhhlau anzuftellen, 
[hließli) geht es einem wie meinem Better 
Griedebald Alexander, der fein ganzes Leben 
lang, von Woche zu Woche, von Monat zu Monat, 
von Jahr zu Jahr auf den Tod feiner Erbtante 
wartete, bis fie ihm endlich den Gefallen tat und 
an einer Erfältuna einging, die fie fic) anläßlich 
feiner Beerdigung zugezogen hatte. Das war aud 
eine Berlinerin, diefe tote Tante! 

Und deshalb Hüte man fic, Berliner hinters 
Licht führen zu wollen. Gie merfen alles! 

Aber wenn wir am Mittwoch doch wieder ’ 5 = ie eae 
Towarijd fpielen, dann allerdings wären fie rein- Sees ke van Sams Deel, Pag abag nae Poca 


qefallen! Das ift faum ausjudenfen! Aber eine Berlin aufgeführt. wurde. — Else en Möllendort, Banard 
Pointe warc es! Wesener, Valerie von Martens und Kurt Götz. Aufn. Scher 


Schberi-Duuciuscue 


Oben: Im Theater am Schiff: 
bauerdamm fam „Hochzeit an 
der Dante“, eine Doffe nad 
Alt-Berliner Motiven von W. 
Böttcher, zur Uraufführung. 
Eine Szene mit Traute 
Flamme, Ada Tibehowa und 


Werner Sto Aufn. Scher] 
Leopoldine Konftantin und Harry Liedtfe im 
oOudermannjden Schaufpiel „Heimat“ im Theater 
in der Gaarlanditraße, Berlin Aufn Scherl {Bürge) 


va’ 7 


Szene aus dem Lustspiel „Spiel an Bord“ v« 
‚Komödie‘ in Berlin uraufgeführt wurde 
Tina Eilers, Willi Schaeffers, Carsta Lö 


Aufnahme Seher 


K 


Hugo Schrader und Paul Henckels, die beiden 


in dem alten Volksstück „Pension Schöller‘, das 
Theater in Berlin mit großem Er 


lustigen Hauptdarsteller 


jetzt ım Renaissance- 
folg neuaufgeführt wurde. Foto R. Vosshag 


HERZLICHE GLUCKUDUURSCHE 
IDD VIEL FREUDE VOD UNS ALLER 


MARGARETE UND ALFRED bERDAU 
REDAISSARCETHEATER 


HERZLICHE GLÜCKDÜNSCHE 
SERDDEQ 


ao 
KÜRSTLERTHEATER KOMÖDIE 

) URD IHR 
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“IREKTOR DOELFFER. 
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a 
URSERM LIEBER ONKEL 
DOKTOR 
~ ALLERHERZLICHSTE 
GLOUCKWUNRNRSCHE 
fe] 


DOoM 
METROPOLTHEATER 


UDSEREM TREUEN SERATER 
SSLERBNERZLICHSETE 
SLÜCKDÜNnSCHE 
Tu ATER 
VERBURDENHEIT 
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DACHRICHTER. 
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SoG yee Meg Os, Hee 
LE, BEAT RE DAHER GLASS. 


die herzlichsten glueckmuensche = 


ralph arthur roberts +++ 


in herzlicher zuneigung alles alles gute = 


keindl und das genze theater in der behrenstrasse +44 


herzlichste gluekwuensche dem bewaehrtesten aller theateraerzte 


= kranke und gesunde des komoedienhauses + 


a ” = ee nn 


aus dem Volksstück ‚Veronika‘, das im Theater Unter den Linden in Berlin 


Unten: Eine Szene € 
Albert Hörmann und Ursula Herking- Foto Presse-Bild-Zentrale 


aufgeführt wird. — Hertha Thiele, 


N 


n kleines Volksstück von Fritz Peter Buch, wurde im 


den Linden in Berlin uraufgeführt. Ursula Herking. 
Aufnahme Scherl 


„Veronika“, ei 
Theater Unter 
Maria Meißner und Hertha Thiele 


C Lov Ebi gk he TG \ 


Agnes Straub 
in derTitelrol- 
ie des Schau- 
spiels ,,Die 
Neuberin“ 
von Förster- 
Munk, das im 
Künstler-The- 
ater in Berlin 
uraufgeführt 
wurde 

Aufn. Scher! 


Theodor Loos und Melina 
von Eckardt spielen die 
Hauptrollen in W. Bratts 
Schauspiel „‚Die Insel‘, das 
im Berliner Komödienhaus 
kürzlich aufgeführt wurde 
und einen großenPublikums- 
erfolg hatte. Moto Borchmann 


Mit immer gleichem 
Erfolg! | 


aoe 
asd 
nm... 
»unnenneg: 


Gustaf Wieds Lustspiel 
2x2= 5%, das kürzlich im Theater in der Saarland-Straße, 
Berlin, mit Erfolg uraufgeführt wurde, Aufnahme Josef Schmidt j 2 : ; ; N : 


a - 


3 £ Bag 
ldo Wüst als „Frau Polenska” in Curt Götz und Valerie v. Mertens in „Towärisch‘“, 
der „Komödie” Aufnahme Nador Komödienhausam Schiffbauerdamm Aufr Weidenbaum 


in der 
Neuber 
d wirksamsten 
Unten: Sabine Peters, Hauptdarstelle 
in im Agnes-Straub-Theater, als 
‚Dame Kobold“ 


Eine Szene in einer 
Hafenschenke in Hongkong 


zZ 
aa $. 2 N amen 
c ra 1 p t jen | T 
E Seifert. Diese beid 
Franz Heigl und Kurt Se jenker 


für das Berliner eaterpublikum ehr w 1 
eyz 
> 4 cht 
r das lir F 


Drei der „8 Entfesselten”: Rudi Godden, E. Bren und W. Scholz 


Three of ‚the eight unbound” 
Trois du groupe „Les huit déchainés” Aufnahme Argusphot 


links: gutmiitigel 
Mann“ Paul Kemp auf 
der Bühne des Komödien- 
hauses am Schiffbauer- 
damm. In dem gleich- 
namigen Lustspiel von 
Oliver Goldsmith spielen # 
neben Inge Conrad; auch 
Blümner (links), Elsholtz 
), ¥. Möllen- 

Reigbert. Regie: 
Erich Pabst.Aufn.Rene Fosshag 


TRIBUNE. 
DER DIENER ZWEIER HERREN, 


u 


Valerie von Martens und Curt Götz in dem Bühnenstück 
„Die tote Tante und andere Begebenheiten“ von Curt 
Götz. Aufführung im Theater am Kurfürstendamm 


4 . 
Agnes Straub und Irene von Meyendorff in der ep Pr ET TE 
\Y 1 SR Polly 


Komödie „Schauspielerin“ von Roland Schacht im 
RE TE mit ihrem Reh in der neuen großen Operette „Marielu‘ 


„ie ni rein. 


Ye 
B re 


SO 


Louise Stösel und Franz Heigl! müssen allabendlich ihre Tanz- 
nummern wiederholen. Louise Stösel kam, sah und siegte. Franz Heigl 


wie immer liebenswürdig und charmant. 


Paul Henckels, der interessante Gegenspieler 
Hansi Arnstaedts, in Andr& Birabeaus Komödie 
„Mein Sohn, der Herr Minister” der reichs- 
deutschen Uraufführung des Komödienhauses 
am Schiffbauerdamm 
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ELE SANDRO 


vestorben am 30. August 1937 in Ber 


= 


Sugend fang im Schloßhof 


Mit einem Konzert der Berliner Hitler-Jugend 
im Schlüterhof des Sdlofjes fand die 700-Fahr- 
feier der Reidhshauptitadt ihren Abihluß. Yadel- 
träger umfäumten das große Biered, und der 
Schein des fladernden Lichtes verlieh dem Abend 
einen ftimmungsvollen Rahmen Aufn. Scherl 


Oben: Berlin. Hilde Sessak und Heinz Salfner in dem Lustspiel Paul W 
„Kattun und Seide” von Harald Bratt, das am letzten Dienstag in aul Wegener 
der Komischen Oper erstaufgeführt wurde Aufnahme Schwer @ 


Elisabeth Rohwer 
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51. 
Victoria 


Regina 


Gloriosa 


20, Juni 1897 


Irene von Mevendorff — Erika von Thellmann 


Foto Fosshay 


EKKEHARD ARENDT/ FRIEDEL CZEPA 


(Szene aus dem 2. Bild) 


Roma Bahn 


Romi he Oper 
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End of [Scrapbook of theater doctor 
Fritz Mendel] 


